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Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Die politiſche Schwüle Nervöſe Unruhe Keine Be
fürchtungen aber Wünſche Stickluft Die Schlamm
wellen der Großſtadt Allerhand Prozeſſe Der Reichs
graf und ſeine Gläubiger Die e Schultragödie

Waruungen Wichtige Verkehrsfragen
Himmel dieſe Schwüle Ja kaum noch zu ertragen

Und ziemlich unvermittelt Na es war wohl zu erwarten
Gewiß aber trotz alledem man iſt doch überraſcht Ja ein

reinigendes Gewilter könnte nicht ſchaden Glauben Six daß wir
es bald bekommen Vielleicht an drohenden Wolken fehlt s nicht

Wieſo Jch ſehe keine Sie ſind ein unverbeſſerlicher Optimiſt
Aber der Barometer ſteht doch auf ſchön Was denn ſiür n

Barometer Wovon ſprechen Sie denn Nun von der Hige
ſchon morgens um 8 Uhr 30 Grad Ja ſo das iſt ein Miß
perſtändnis ich glaubte Sie meinen die politiſche Schwüle

Und unter dieſer politiſchen Schwüle leiden augenblicklich hier
Viele weit mehr wie unter jener von der lieben Sonne hervorgerufenen
An dieſem Platz wird ja keine Politik getrieben ſondern es ſollen nur
die Stimmungen in der Reichshauptſtadt wiedergegeben werden und da
jann man nur offen ſagen daß Viele ſehr Viele ſich nicht des Gefühls
erwehren können einer durchaus nicht ſicheren politiſchen Zukunſt Alle
offiziöſen Notizen vermögen da nicht beruhigend zu wirken und die
Nervoſität zu bannen die oft merkbar zu Tage tritt Manche Reden
die während der letzten Tage bei verſchiedenen Gelegenheiten gehalten
wurden und zwar von Männern in hervorragenden und wichtigen
Stellungen hatten einen recht ernſten Ton durchaus nicht ward der
Wunſch ausgeſprochen nach einer kriegeriſchen Löſung der internationalen
Spannung und immer wieder ward die Friedensliebe des Kaiſers betont
und wurden ſeine Beſtrebungen den Frieden zu erhalten gewürdigt
aber ſie ſollen nur kommen wir ſind bereit Und es iſt
beſſer daß dieſe verbreiteten Anſichten mit aller Klarheit ausgeſprochen
werden als daß man ſich einer ſteten Schönfärberei hingibt wie man
auch vielfach die Hoffnung hegt daß von verantwortlicher Warte aus mit
ruhiger Entſchiedenheit Klarheit geſchaffen wird

Ueberhaupt iſt die gegenwärlige Berliner Atmoſphäre keine erfreuliche
Stickluft Mit Unbehagen ſieht man der Abwickelung der Eulenburg
Affäre noch ehe dieſer Monat endet wird ja der Fürſt vor den Ge
ſchworenen in Moabit ſtehen entgegen in der Beſorgnis daß neue
Schlammwellen aufgerührt werden könnten Man iſt herzlich ſatt dieſer
Skandalgeſchichten und wünſcht im allgemeinſten deutſchen Jntereſſe daß
ſie endlich aus der öffentlichen Chronik verſchwinden möchten Und welch
grauſiger Einblick in das Weltſtadtleben mit ſeinen dunkelſten Schatten
ſeiten ermöglichten die Verhandlungen gegen den Knabenmörder Heider
und jene gegen den Dr Riedel die den letzteren betreffenden Feſtſtellungen
ſeiner Schmutzereien ſpielten ſich ja glücklicher Weiſe hinter verſchloſſenen
Türen ab

Eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks entbehrt dagegen nicht der umfang
reiche über hundert Zeugen in den Gerichtsſaal führende Prozeß gegen
den Reichsgrafen Johann Emanuel Maria zu Arr und Vaſegg
und ſeine Gönnerin die Förſtersfrau Alwine Lewandowski die ſich
beide übrigens ſehr geſchickt verteidigen Der Tanz um das goldene Kalb
wird hier ſehr nett beleuchtet Welche Figuren erſcheinen da auf der Bild
fläche Agenten heimliche und offene Wucherer Häuſer und Grundſtück
ſpeklulanten Wechſelſchieber Erfinder Kaufleute Jnduſtrielle Handwerker
Erpreſſer Heiratsvermittler und Vermittlerinnen und alle alle wollten
a Konto des Herrn Reichsgrafen einen guten Fiſchzug machen Der
öſterreichiſche Graf erwies ſich aber meiſt ſchlauer als ſie und bentelte ſie
mehr oder minder aus Von neuem ſieht man daß für viele das Geld
auf der Straße liegt nein daß man es ihnen ſogar ins Haus bringt
wenn nur das Aushängeſchild ein recht blendendes iſt Jn dieſem Falle
war s der ReichsgrafenTitel und die im Hintergrund ſtets auftauchende
bengaliſch beleuchtete Millionenbraut Mitleid hat man mit all dieſen
Opfern des Herrn Reichsgrafen und ſeiner klugen Helferin durchaus nicht
Im Gegenteil Aber man kann doch nicht ein verwundertes Kopfſchütteln
unterdrücken bei der Beobachtung wie ſelbſt ſtets vorſichtige und erfahrene
Leute auf den Leim gingen nnd dieſen jungen kaum dreißigjährigen
Gentleman der durchaus nichts Kavaliermäßiges an ſich hat für kredit
fähig hielten daß ſie nicht ſtutzig wurden als er ihnen aufs freigiebigſte
Orden verſprach und mit törichten Nenommiſtereien den Mund ſehr voll
nahm Viele Menſchen ſcheinen ein direktes Verlangen danach zu haben
betrogen zu werden Und um ihnen dies Vergnügen zu machen iſt
Berlin der richtige Boden

Voll tiefer Tragik berührt dagegen der Selbſtmord eines
Primaners der Luiſenſtädtiſchen Ober Realſchule der ſeinem jungen
Leben durch einen Schuß ein Ende gemacht Die alte Geſchichte verlehter
Ehrgeiz und Furcht vor dem Examen Man kann es dem Vater nicht
verdenken daß er dem ſein einziges Kind auf ſo jähe Weiſe entriſſen
wurde ſich in die Oeffentlichkeit flüchtete und darlegte warum und wie
ein höchſt gleichgültiges tanſendmal ſich ereignendes Vorkommnis ſo traurig
abſchloß Ob s beſtimmten Schulmonarchen eine Warnung ſein wird
Jn dem vorliegenden Falle hat die Oeffentlichkeit ſehr heftig gegen den
betreffenden Direktor Partei genommen und man ſieht ungeduldig den
weiteren Aufklärungen entgegen die man von den Behörden erwattet
welche eine eingehende Unterſuchung in Ausſicht geſtellt Blinder Eifer
ſchadet nur Hier iſt der Eiſer wirklich blind geweſen und war ſehr
unnötig denn das Zetertum der ſittlichen Unreife war in dieſem Falle
wahrlich nicht am Platze Mehr Verſtändnis für unſere Jugend wärevielen P woeges ſehr zu wünſchen weniger Despotismus und das Be

ſtreben durch Strenge erzieheriſch zu wirken dann werden wir nicht ſo
viele Konflilte zwiſchen Schule und Haus von denen die allerwenigſten
verlautbaren zu beklagen haben

Ein langwährender Konflikt jener zwiſchen unſerer Stadt und der
Großen Straßenbahn ſcheint endlich ſeine Regelung zu finden woſün
in erſter Linie dem Kaiſer der förderſam eingriff zu danken iſt Da
ſtreiten ſich die Leut herum den Schaden hat das Publikum das paßte
hier wörtlich Wie oft und wie dringend ward verlangt daß die brennen
den Verkehrsfragen ihre befriedigende Löſung erhalten ſollen aber die
genannten beiden Gegner lagen ſich hartnäckig in den Haaren beſchäftigten
ünermüdlich ihre Juriſten und führten ein ganzes Heer von Paragraphen
ins Treffen Keiner wollte auch nur ein Tipfelchen nachgeben Und nun
gehl s mit einemmale wenn auch der Friede noch nicht ganz geſchloſſen
iſt und man ſich noch um die Kriegsentſchädigung zanken wird Als ſicher
darf man jetzt ſchon betrachten daß die Stadt eine Untertunnelung der
Linden nahe dem Opernhauſe und ferner des Platzes vor dem Branden
burger Tor ausführen und uns letzteres demzufolge mit ſeiner Umgebung
in der jetzigen Geſtalt erhalten bleiben wird Fahrt wohl ihr unglücklichen
Pläne des Herrn Geheimen Ober Baurats von Jhne euch wird man
keine Träne nachweinen Die allerweſentlichſte Sache den Potsdamer
Platz und die Leipzigerſtraße von den Elektriſchen zu befreien hat man
leider nur recht vorſichtig berührt d h es ſoll zunächſt eine Kommiſſion
eingeſetzt werden zur Prüſung der Projekte Vor der Fixigkeit einer ſolchen
Kommiſſion muß man eine Heidenangſt haben Vielleicht gehr s diesmal
etwas ſchneller wo der gute Wille vorliegt die kaiſerlichen Wünſche und
Anregungen zu befolgen
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Kunßft Wiſſenſchaft und Literakur
Kunftk

Der Verein für deutſches Kunſtgewerbe in Berlin der mit
ſeinen 1300 Mitgliedern einen der ſtärkſten Kunſtgewerbevereine Deutſch
lands darſtellt errichtet eine Vermittelungsſtelle zwiſchen Entwerfenden
und Ausführenden Er erläßt allgemeine Grundſätze nach denen er
künſtleriſche Entwürfe zu beſtimmten Zeiten entgegennimmt und Aus
führenden gegen mäßiges Entgelt zur Einſichtnahme auflegt

Ein Gemälde von Watteau Wie berichtet wird hat man in
Melbourne ein bisher unbekanntes Werk Watteaus des Meiſters des
franzöſiſchen Rokokos entdeckt Es iſt im Stile ſeiner Fetes champèétres
gehalten Die Leinwand iſt ſtark geſprungen das Kolorit aber noch
durchaus friſch erhalten Wenn dieſe Mitteilungen richtig ſind ſo iſt es
von Jntereſſe feſtzuſtellen um welches Bild des Meiſters es ſich hierbei
handeln möge Watteau hat einmal für den Herzog von Urbino ein Bild
gemalt über deſſen Honorar er die folgende Quittung ausgeſtellt hat

Jch habe von dem Herzog von Urbino 260 Livres für ein kleines Bild
darſtellend einen Garten mit acht Figuren erhalten Ausgefertigt zu
Paris den 14 April 1711 A Dies Bild war bisher verſchollen
Nun würden die Angaben dieſer Quittung mit denen über das in
Melbourne entdeckte Gemälde übereinſtimmen Das Melbourner Bild iſt
lein 19 zu 17 Zoll es ſtellt einen Garten mit acht Perſonen dar und
iſt übrigens wie alle Bilder Watteaus nicht bezeichnet Es beſteht die
Wahrſcheinlichkeit daß das ſür den Herzog von Urbino angefertigte Werk
jeßt in Auſtralien wieder aufgetaucht iſt

Wiſſenſchaft
Hochſchulungchrichten Prof Dr Sokolowski Königsberg der

ſeit Oliober v J als Nachſoiger von Prof Gradenwitz eine ord Proſeſſur
ſür römiſches Recht an der Albertus Unwerſität zu Königsberg bekleidelte
wird vorausſichtlich zum Herbſt d in den ruſſiſchen Staatsdienſt zurück
treten in dem er zum Kurator des Charkowſchen Lehrbezirks in Ausſicht
genommen worden iſt Dr C Hegemann aus Münſter iſt als Aſſiſtent
ſür den volkswirtſchaftlichen Lehrſtuhl der Techniſchen Hochſchule in Danzig
angeſtellt worden Dem Prof Dr Alfried Müller Privatdozent für
innere Medizin und Vorſtand der Polklinik in Tübingen wurde eine etats
mäßige außerordentliche Profeſſur für Poliklinik übertragen Der Ge
richtsreferendar Dr jur Godehard Joſef Ebers hat ſich als Privatdozent
ſjür Staats Kirchen und Völkerrecht an der Breslauer Univerſität nieder
gelaſſen An der Univerſität Münſter i W iſt für das neubegründete
Ordinariat für engliſche Philologie der a o Profeſſor daſelbſt Dr phil
Otto Jiriczek in Ausſicht genommen Die ſeltene Feier der 60
Wiedertehr des Tages der Doktorpromotion hat ſoeben der Mathematiker
Prof Theodor Spieker in Potedam begangen Den ſiebzigſten Ge
burtstag begeht am Sonnabend der aus Kuxhaven ſtammende berühmte
Straßburger Mathematiker Prof Dr Reye der Hauptvertreter der
v Steiner und v Staudt entwickelten reinen Geometrie

Ein neues Verfahren zur Aufzeichnung des geſprochenen
Wortes Einen wichtigen Behelf erhält die Anthropometrie durch das
ſoeben der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften gezeigte Devaux Char
vonnelſche Verfahren ſichtbare Spuren des geſprochenen Wortes zu
erlangen Vokale und Konſonannten vor einem mit dem Blondelſchen
Ofzillographen verbundenen ſehr empfindlichen Mikrophon geſprochen
hinterlaſſen auf einer lichtempfindlichen Platte jeden Laut charakteriſierende
Spuren Die Kurve der Vokale zeigt vollkommene Periodizität Weſentlich
verſchieden ſind die Spuren der Konſonanten Solche Platten lieſt Devaux
glattweg wie ein Stenogramm Er will durch Verbeſſerungen dahin ge
langen daß der abweſende Telephonabonnent bei der Rückkehr aufgezeichnet
vorfinde was ihm gemeldet worden iſt

Was das telegraphiſche Sehen koſten würde Der Präſident
der franzöſiſchen Geſellſchaft ſür Luſtſchiſffahrt Armengaud ſollte ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren auf deur Wege feln das Problem des tele
graphiſchen Sehens zu löſen Bereits Ende April wurde gemeldet
Armengaud glaubt beſtimmt die Fortſchritte in der Konſtruktion ſeines
Apparats werden binnen Jahresfriſt geſtatten daß zwei Menſchen
ſich auf Entfernungen von mehreren hundert Kilometern
gegenſeitig ſehen könnten Gegen die Erfüllung dieſer Zuſage
äußert die Nature recht ſchwerwiegende Bedenken und Zweifel Zuerſt
erweckt die Verheißung des Erfinders allerdings den Eindruck daß die
Uebertragung des Bildes mittels einer gewöhnlichen Telegraphen oder
Telephonleitung möglich ſei Dazu wäre es nötig daß der photvoelektriſche
Körper wie z B eine Selenzelle wenigſtens zehnmal in der Sekunde
über jedes Flächenelement des zur Bildaufnahme beſtimmten Projelktions
ſchirmes hinwegginge während an der Abſendeſtation gleichzeitig alſo auch
zehnmal in der Sekunde Stromſchluß zwiſchen dem Leitungsdraht und

dem Flächenelenment des Sendeapparats bewirkt werden müßte Der
Synchronismus müßte ein ſo vollendeter ſein daß ſtets die korreſpondierenden
Flächenelemente der Zeit nach fehlerlos zuſammentreffen Die Schwierig
keiten bei der praktiſchen Ausführung beſtehen darin daß eben eine außer
ordentlich große Zahl ſolcher Flächenelemente erforderlich iſt Bei einer
Größe des Empfangsſchirms von nur acht Quadratzentimetern würde es
nötig ſein etwa 150000 Flächenelemente anzuwenden um ein Bild von
jener Deunlichkeit wie ſie der Anblick mittels des Auges oder einer
Photographie zeigt zu erhalten und dieſe wiederum machte es
nötig in der Sekunde eineinhalb Millionen ſynchroniſch geregelter
Bewegungen im Apparat vor ſich gehen zu laſſen Wollte man
ſeine Anſprüche hinſichtlich der Deutlichkeit etwas herunterſchrauben
und ſich mit einem Bilde begnügen das etwa auf die Stufe
der Halbtonbilder wie ſie in der Tagespreſſe verwendet werden ſtünde
ſo könnte die Zahl der Flächenelemente auf 16000 und die der ſynchronen
Bewegungen in der Sekunde auf 160000 herabgeſetzt werden Aber auch
das wäre eine praktiſch unlösbare Sache Die Zahl der Bewegungen
könnte freilich dadurch verringert werden daß man mit Hilfe eines
osctllierenden oder rotierenden Hebelarmes ein Rad das die lichtempfind
lichen Selenzellen trägt in Drehung verſetzt wie dies ſchon vor dreißig
Jahren von Ayrton und Perry vorgeſchlagen wurde Für ein Bild in der
Größe von acht Quadratzentimetern das grobes Korn auſweiſt würden
etwa 120 ſolche Räder aäusreichen Aber ein ſolcher Apparat würde ein
Kabel aus 120 einzelnen Leitungsdrähten beanſpruchen und dadurch un
geheure Komplikationen bedingen Nur mit unbeſchränkten Geldmitteln
alſo ließe ſich wie übrigens ſchon Korn erklärt hat dem Problem bei
kommen es ſei denn daß Armengaud das Ei des Kolumbus gefunden
hätte Man müßte eben jedes Flächenelement des Abſenders nitt jedem
des Empfängers durch eine eigene Leitung verbinden Das ließe ſich
ausführen Aber bei einem Abſtand von etwa 150 Kilometern zwiſchen
den Stationen und einer Bildgröhße von 8 Quadratzentimetern würde das
Kabel zur Uebertragung etwa 20 Zentimeter ſtark ſein müſſen Die
Empfangsſtation wäre eine Maſchinerie die den Raum eines anſehnlichen
Zimmers ausfüllen würde Die Koſten würden ſich ſchätzungsweiſe auf
eiwa 25 Millionen Mark ſiellen keinesfalls auf viel weniger Es
wäre alſo immerhin nur eine Jnſtallation für vermögende Leute Sehr
vermögende könnten ſich ſogar das telegraphiſche Sehen in natürlichen
Farben leiſten da das Dreifarbenſyſtem anwendbar wäre Das würde
dann die Koſten nur verdreifachen alſo auf 75 Millionen erhöhen

Literatur
Griebeuns Reiſeführer Band 7 Hamburg und Umgebung

1,75 Mk Verlag von Albert Goldſchmidt in Beriin W Für den
Bewohner des Binnenlandes iſt es von beſonderem Reiz das eigenartige
Leben und Treiben einer Seeſtadt auf ſich wirken zu laſſen Hamburg die
größte Handelsſtadt Deutſchlanbs und eine der bedeutendſten der ganzen

m

Welt iſt wie keine zweite geeignet dem Beſucher ein Bild des Weltverkehrs
zu vermitteln Hierbei iſt ein zuverläſſiger und zweckmäßig bearbeiteter
Führer unentbehrlich Griebens Reiſeführer welcher ſoeben in 22 neu
dearbeiteter Auflage erſchienen iſt dürſte ſchwerlich in einer den Reiſenden
interſſierenden Frage verſagen Die Abſchnitte über Uhterkunſt Verpflegung
und Verkehr die für den Fremden große Bedeutung haben ſind beſonders
ſorgfältig behandelt Die neue Auflage weiſt in allen Teilen ganzweſentliche Ergänzungen und Berichtigungen auf und verbindet möglichſt

Vollſtändigkeit mit voller Genauigkeit und Zuverläſſigkeit Beſonders prak
tiſch iſt die nach Routen eingerichtete Zeiteinteilung für den Aufenthalt
bis zu acht Tagen wobei auch die herrliche Umgebung r
berückſichtigt worden iſt Dadurch iſt der Reiſende der Mühe überhoben
fich ſelbſt die Routen zuſammenſtellen zu müſſen es iſt ihm vielmehr
die beſte Gelegenheit gegeben alle Sehenswürdigkeiten in kürzeſter Zeit
und auf dem bequemſten Wege kennen zu lernen Zwei Kartenbeilagen
ein Spezialplan der inneren Stadt Hamburg und ein Plan der Städte
Hamburg Altona und Wandsbek die nach dem neueſten Stande betichtigt
ſind vervollſtändigen das Buch in angemeſſener Weiſe Von dem Führer
iſt auch eine kleine Ausgabe für kurzen Aufenthalt berechnet erſchienen
Band 73 von Griebens Reiſeſührern Mk Jn demſelben Verlage
ſind erſchienen Band 83 Eiſenach und Wartburg 60 Pfg ſowie Band
104 Mecklenburg 1,50 Mk

Theater und Muſik
Das Harzer Bergtheater bei Thale beginnt Sonntag den

12 Juli ſeine ſechſte Hochſommerſpielzeit mit der Aufführung der Komödie
Shake peares Was Jhr wollt Am 15 Juli wird die Tragödie von
Fr Lienhard König Artur gegeben Daran ſchließen ſich von Neuheiten
Frithjof und Jngeborg von Karl Engelhard und die Schelmenſpiele
Der Liebestrank Der Pfennig und Der Demokrat von Wolfgang

Hercher von Wiedeiholungen Frühlingsfahrr nach der Edda und
Balders Tod von Paul Schmidt Auch iſt die Aufführung der Ver

ſjunkenen Glocke von Gerhart Hauptmann in Ausſicht genommen Für
die Jnnenbühne werden außer den ſchon genannten Schelmenſpielen das
Luſtſpiel Die ſchelmiſche Gräfin von Karl Jmmermann und Der eifer
ſüchtige Müller von Heinrich Kruſe vorbereitet

Ueber die 2 Muſikfachausfſtellung welche in der Zeit vom
3 15 Juni nächſten Jahres im Kriyſtallpalaſt zu Leip zig ſtattfinden
wird hat der König von Sachſen das Protektorat übernommen Das
Bureau des veranſtaltenden Zentralverbandes Deutſcher Tonkünſtler und
Tonkünſtlervereine an das ſämtliche Anfragen zu richten ſind befindet ſich
in Berlin Bülowſtraße S1

Neuer Jnutendant Nachſolger des Herrn von Ebart als Jntendant
des Koburg Gothaiſchen Hoftheaters ſoll Baron von Meyer
Hohenberg werden

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten Aber
nimmt die Redaktion dem Publitum gegenüber keine Ver

antwortung
Jn dem Hericht im Halleſchen Bürger Verein H B V referlkerte

Herr Stadtverordneter Borges über den Städtetag in Halberſtadt und dabei
auch über Fürſorge der ſchulentlaſſenen Jugend Es ſind in dem Bericht
Entſtellungen unterlaufen welche ſeitens des Handwerks nicht unwider
ſprochen bleiben dürfen Es wurde ausgeführt daß der Lehrling losgelöſt
vom erzieheriſchen Einfluß des Elternhauſes heute dem Lehrherrn nichts
weiter ſet als eine gehörig auszunutzende Arbeitskraft noch ſchlimmer
ſtehe es mit den Fabriklehrlingen Sollte mit dieſer Behauptung das
Handwerk gemeint ſein ſo wird entſchieden Verwahrung dagegen eingelegt
Möchten die Herrn Beamten welche ſich ein ſolches Urteil gebildet haben
doch erſt ſelbſt einmal Lehrlinge anlernen dann würden ſie die Freude
an der Lehrlingshaltung am eigenen Leibe erfahren Man gehe doch mit
der Humanitätsduſelei nicht zu weit und errege in Kretiſen welchen
ein klares Urteil abgeht nicht Vorurteile und Unzuſriedenheit die
ſchon von anderer Seite genügend geſchürt wird Lehrlinge welche
vom Elternhaus losgelöſt ein Handwerk erlernen und in eigenem
Logis oder Schlafſtelle wohnen ſind nur wenig an Zahl
die meiſten bleiben auch während der Lehrzeit im Hauſe der Eltern welche
doch allein für die Erziehung ihrer Kinder verantwortlich gemacht werden
können Die kleine Zahl der Lehrlinge welche infolge der Wohnungs
verhältniſſe der Eltern Wohnung und Koſt beim Meiſter haben werden
ſich nicht zu beklagen haben öfter iſt eine viel energiſchere Erziehung für
den jungen heranwachſenden Lehrling vom beſtem Erfolg Worin ſoll nun
die Ausnutzung liegen Lehrjahre ſind keine Herrenjahre wer einſt be
fehlen will muß auch wohl mal gehorchen gelernt haben Die Arbeitszeit
iſt vorgeſchrieben Uebermäßige Anforderungen an die Kräfte der Lehrlinge
müſſen ſofort abgeſtellt werden Die aufklärende Fortbildungsſchule ſorgt
ſchon dafür daß dem Lehrling bewußt wird welche Rechte er hat ob
ſeine Pflichten dort ebenſo breit behandelt werden wird von vielen
Handwerksmeiſtern angezweifelt Bringe Herr Vorges erſt einmal Beweiſe
für ſeine gewagten Behauptungen Soll ein tüchtiger Handwerkerſtand
erſtehen ſo iſt die Lehre eben kein Kinderſpiel mehr es gibt in der Je
zeit ſoviel zu erlernen daß die Lehrzeit faſt zu kurz erſcheinen könnte 8
gibt Aerger und Verluſte durch die Herren Lehrlinge genug ſo daß ſchon
vielen Meiſtern die Luſt vergangen iſt Lehrlinge anzunehmen wenn dieſes
durch Dreiteilung des Handwerkerſtandes bedingt wäre Der größte Fehlerder Erziehung liegt am meiſten im Elternhaus dort ſchaffe man Auf

klärung dort lerne man dem Kinde ſchon beizeiten gehorchen Achtung und
Ehrerbietung vor Erwachſenen dann werden auch die Rohheiten aufhören
die oft zu beobachten ſind Ein Handwerksmeiſter

Aus den Bädern
Johaunisbad in Böhmen Der herrlich am Fuße des Schwarzenberg gelegene Kurort iſt nun des Frühlings voll Alles blüht und duſtet

Die große Hitze in den Städten bewirkt einen täglich wachſende Zuſtrom
von Kurgäſten die in den herrlichen Wäldern ſich raſch erholen Das
Baſſindad wimmelt von Beſuchern Die Nachmittagskonzerte der Kur
kapelle die unter des Muſikdirektors Kaſſar Leitung vorzüglich ſpielt ſind
auch von vielen Touriſten beſucht Jetzt iſt die beſte Zeit für alle die
das behagliche Treiben der Vorſaiſon genießen wollen welches die Unruhe
der Hochjäiſon nicht kennt Jeder Zug der Nordweſtbahn Flügelſtrecke
Trautenau Freiheit Johannisbad bringt neue Gäſte in unſer grünes
Tal das ſeine Akratotherme ſchon ſeit neun Jahrhunderten nach alten
Chroniken zu einem vielbeſuchten gemacht hat Heute genießt es mit
Recht den Ruf des deutſchböhmiſchen Gaſtein das namentlich für Nervöſe
ein Jungbrunnen iſt Die Gemeinde und die k k Kurinſpeltion bemühen
ſich mit Erfolg um den immer größeren Aufſchwung des Kurortes
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Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Uerordnunng
Zetreffend die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen

Fahrftühlen
Auf Grund der 88 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 S S 265 und des S 137 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 18839

S S 195 verordne ich mit Zuſtimmung des Provinzialrats für die
Provinz Sachſen was folgt

Titel J Geltungsbereich der Polizei Verordnung
S 1 I Den Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung ſind alle

Aufzugseinrichtungen unterworfen deren Fahrkörbe Kammern oder Platt
formen zwiſchen feſten Führungen bewegt werden ſofern ihre Hubhöhe
zwei Meter überſteigt

II Ausgenommen ſind Aufzüge in den der Aufſicht der Bergbehörden
unterſtehenden Betrieben Verſenkvorrichtungen in Theatern Paternoſter
werke für Laſten und Schiffshebewerke

Titel II Einteilung der Aufzüge
8 2 I Die Aufzüge werden eingeteilt in

1 Perſonenaufzüge
2 Laſtenaufzüge

II Zu erſteren gehören auch diejenigen Laſtenaufzüge
Führer mitfahren dürfen

Titel III Allgemeine Beſtimmungen für Aufzüge
8 3 Aufſtellung der Fahrſtühle

Aufzüge ſollen ſoweit der Betrieb der Anlage es zuläßt im Freien
oder an der Außenſeite der Gebäude oder in Treppenhäuſern die von
feuerfeſten Wänden umgeben find oder in Lichthöfen angelegt werden
im letzteren Falle darf durch ſie die vorgeſchriebene Mindeſtgrundfläche der
Lichthöfe nicht beſchränkt werden

8 4 Fahrſchächte
J Die Fahrbahn der Aufzüge iſt in ihrer ganzen Ausdehnung

nach Maßgabe der für den Aufſtellungsort geltenden Baupolizei Verord
nung oder falls in dieſer beſondere Beſtimmungen über Fahrſchächte nicht
enthalten ſind nach dem Ermeſſen der Baupolizeibehörde mit feuerfeſten
oder mindeſtens dichten feuerſicheren Wänden zu unnſchließen

II Von der Vorſchrift feuerfeſter und feuerſicherer Schachtwände ſind
ausgenommen
1 Aufzüge die dem S 3 entſprechend in Treppenhäuſern freiſtehend oder

an der Außenſeite von Gebäuden oder in Lichthöfen angelegt werden
2 Aufzüge die im Jnnern von Gebäuden übereinander gelegene Ga

lerien verbinden
8 Aufzüge die nur zwei unmittelbar aufeinander folgende Geſchoſſe oder

nur Kellergeſchoſſe mit dem Erdgeſchoß verbinden wenn in den durch
den Fahrſtuhl verbundenen Geſchoſſen keine feuergefährlichen Gegen
ſtände lagern

4 Gichtaufzüge in allen Arten von Betrieben
5 Aufzüge in Gebäuden mit ungeſchalten und unverputzten Zwiſchen

decken die an und für ſich der Uebertragung eines Feuers keinen
Widerſtand leiſten

III Kleine Aufzüge d h Laſtenaufzüge die nicht betretbar ſind ſür
Speiſen Akten kleine Erzeugniſſe der Induſtrie u dergl von höchſtens
100 kg Tragfähigkeit und nicht mehr als 0,7 qm Schachtquerfchnitt be
dürfen ſoweit ſie nicht nach vorſtehenden Beſtimmungen von der Vor
ſchrift feuerfeſter oder feuerſicherer Wände ganz ausgenommen ſind nur
feuerſicherer Schachtwände

8 5 Abdeckung der Fahrſchächte
I Von ſeuerfeſten oder feuerſicheren Wänden umſchloſſene Fahr

ſchächte in denen die Förderung bis zum Dachgeſchoß geht ſind an ihrem
oberen Ende mit einer feſten feuerſicheren Abdeckung zu verſehen Von
der feuerſicheren Beſchaffenheit kann nur abgeſehen werden wenn in den
durch den Fahrſtuhl verbundenen Geſchoſſen keine feuergefährlichen Gegen
ſtände lagern und die Schachtwände ſowie ein in der Abdeckung anzu
bringendes Entlüftungsrohr mindeſtens 0,2 m über Dach geführt werden
Glasabdeckungen ſind mittels Drahtgitter zu unterfangen

II Von feuerfeſten oder feuerſicheren Wänden umſchloſſene Fahrſchächte
in denen die Förderung nicht bis zum Dachgeſchoſſe geht ſind an ihrem
oberen Ende ſtets feuerſicher abzuſchließen

III Fahrſchächte deren obere Mündung im Freien oder an Orten
liegt die von Menſchen betreten werden ſind mit Deckel oder Klappen
verſchlüſſen die vom Fahrkorbe gehoben werden zu verſehen ſofern nicht
nach Abſ I oder II feuerſichere Verſchlüſſe erfordlüch ſind oder S 4 II
1 und 2 zutreffen

IV Ueber der Decke des Fahrkorbes in ſeinem höchſten normalen
Stande muß eine freie Höhe von mindeſtens 1,00 m vorhanden ſein
Bremsfahrſtühle in kleinen Getreidemühlen ſind von dieſer Vorſchrift aus
genommen Muß der Fahrſchacht der vorgeſchriebenen freien Höhe halber
über die Dachfläche hinausgeführt werden ſo wird dieſes Maß auſ die
zuläſſige Gebäudehöhe nicht angerechnet t

s 6 Umwehrungen der Fahrbahn
I Aufzüge deren Fahrbahn nicht durch feuerfeſte oder dichte feuer

ſichere Wände abzuſchließen iſt müſſen allſeitig derart umwehrt ſein daß
Menſchen durch den Betrieb des Aufzugs nicht zu Schaden kommen können
Der Fahrſchacht darf nur durch Türen oder Schranken zugänglich ſein
Aufzüge an der Außenſeite von Gebäuden oder im Freien bedürfen der
Umwehrung nur dort wo Menſchen an die Fahrbahn herangelangen
können

II Die Umwehrungen müſſen dauerhaft hergeſtellt mindeſtens 1,8 m
hoch ſein und aus einem nicht brennbaren Material hergeſtellt werden
von der Erfüllung letzterer Vorſchrift kann abgeſehen werden in Gebäuden
deren Zwiſchendecken an und für ſich der Uebertragung eines Feuers keinen
Widerſtand leiſten 9 4 II Die Umwehrungen müſſen ſo beſchaffen
ſein daß ein Hindurchgreifen in den vom Fahrkorbe beſtrichenen Raum
verhindert wird Beſtehen ſie aus Drahtgeflecht ſo darf die Maſchenweite
höchſtens 2 em betragen

III Fahrſchächte mit Deckel oder Klappenverſchlüſſen an ihrer oberen
Mündung 5 III ſind unfallſicher zu umwehren ſo daß die Abdeckung
nicht betreten werden kann

8 7 Fahrſchachttüren
J Zugangstüren Fahrſchachttüren zu Fahrſchächten mit feuerfeſten

oder feuerſicheren Wänden müſſen feuerſicher ſein Fahrſchachttüren und
Hubgitter die zu Fahrſchächten führen die nicht mit feuerfeſten oder dichten
feuerſicheren Wänden zu umgeben ſind müſſen mindeſtens den Anfor
derungen entſprechen die an die Umwehrung zu ſtellen ſind S 6 I

II Fahrſchachttüren oder Schranken dürfen nicht in die Fahrbahn
hineinſchlagen Türen in Fahrkörben dürfen nicht aus der Fahrbahn
herausſchlagen

8 8 Lichtöffnungen in Fahrſchächten
I Lichtöffnungen ſind ſoweit nicht Brandmauern in Frage kommen

in den Wandungen auch ſolcher Fahrſchächte zuläſſig welche feuerfeſt oder
feuerſicher umſchloſſen ſein müſſen

II Lichtöffnungen in Außenmauern müſſen durch Fenſter verſchloſſen
werden Sind letztere zum Oeffnen eingerichtet ſo dürfen ſie nicht nach
innen ſchlagen und von Unbefugten nicht geöffnet werden können Licht
öffnungen in Wänden oder Zugangstüren die den Fahrſchacht gegen
Jnnenräume begrenzen müſſen durch Drahtglas von mindeſtens 10 mm
Stärke oder ein gleich widerſtandsfähiges Glas dicht abgeſchloſſen werden
ſie dürfen die Geſamtgröße von der Wandfläche der Zugangsfeite
zum Fahrſchacht in keinem Geſchoß überſteigen

Gegengewichte
J Gegengewichte der Fahrkörbe müſſen geführt und ſo angeordnet

werden daß ſie ihre Führungen am oberen und unteren Ende nicht ver
laſſen können Endigt die Gegengewichtsbahn nicht auf gewachſenem
Boden ſo iſt dafür zu ſorgen daß ſich das Gegengewicht beim Bruche
des Tragſeils auf feſtes Mauerwerk aufſetzt

II Die Bewegungsbahnen von Gegengewichten Laſtſeilen und Laſt
keiten müſſen wenn ſie außerhalb des Fahrſchachts liegen und zu Durch
brechungen der Decken in größerer Ausdehnung als 100 gem nötigen
wie die zugehörigen Aufzugsſchächte umſchloſſen bei geringerer Ausdehnung
aber mindeſtens unfallſicher eingefriedigt und feuerſicher durch die Decken
geführt werden

III Die Tragorgane der Gegengewichte dürfen nicht höher beanſprucht
werden als die des Fahrſtuhls S8 13 und 22

s 10 Fang und Bremsvorrichtungen
J Die Fahrkörbe der Aufzüge ſind mit einer zuverläſſigen Fang oder

Geſchwindigkeitsbremsvorrichtung ſelbſttätige Senkbremſe zu verſehen
Von dieſer Vorſchrift ſind ausgenommen

auf denen

1 Fahrkörbe mit unmittelbar tragendem hydrauliſchen Stempel ſo
fern dicht am Treibzylinder eine Vorrichtung angebracht wird die
verhindert daß der Fahrkorb im Falle eines Bruches der Zu
leitung mit größerer Geſchwindigkeit als 1,5 m in der Sekunde
niedergeht das Gleiche gilt für Spindelaufzüge oder Zahnſtangen
antriebe in Verbindung mit Schneckengetrieben wenn der Antrieb
der Spindeln oder Schnecken entſprechende Sicherheit ſchafft

2 Laſtenfahrſtühle fofern der Fahrkorb beim Be und Entladen in
folge ſeiner Bauart oder der Art des Betriebs und des Beladens
ordnungsmäßig nicht betreten werden kann

3 Laſtenfahrſtühle die nur zwei Förderſtellen miteinander verbinden
ſofern an den Ladeſtellen zuverläſſige Aufſatz oder ähnliche Stütz
vorrichtungen angebracht werden die ſo beſchaffen ſind daß ſie zur
Wirkung kommen bevor der Fahrkorb betreten werden kann

4 Bremsfahrſtühle in kleinen Getreidemühlen ſowie Ablaßvorrichtungen
die durch das Gewicht der Laſt nach unten bewegt werden ſofern
an der Windevorrichtung eine Bremſe vorhanden iſt welche die
Laſt in jeder Höhenlage feſtzuhalten imſtande iſt bei Ablaß
vorrichtungen ſind außerdem Aufſatz oder ähnliche Stütz
vorrichtungen anzubringen die den Anforderungen unter Ziffer 3
entſprechen

II Die Fang und Bremsvorrichtungen müſſen ſo geſchützt ſein daß
ſie keinesfalls durch Ladegut und möglichſt auch durch unbefugte Eingriffe
in ihrer Wirkung nicht behindert werden können

S 11 Zuläſſige Geſchwindigkeit
J Das Triebwerk der Aufzüge mnuß ſo beſchaffen oder mit ſolchen

Einrichtungen verſehen ſein daß eine im voraus für die Anlage be
ſtimmte größte Fördergeſchwindigkeit nicht überſchritten werden kann
Geſchwindigkeiten von mehr als 1,5 m in der Sekunde ſind nur mit
befonderer Genehmigung des Regierungspräſidenten zuläſſig

II Fahrſtühle mit Geſchwindigkeitsbremſe dürfen nach Loslöſung
oder Bruch der Tragorgane höchſtens mit einer Geſchwindigkeit von
1,5 m in der Sekunde niedergehen ſolche mit Fangvorrichtung müſſen
ſich feſtklemmen nachdem ſie höchſtens 0,25 m tief gefallen ſind

III Auf Bremsfahrſtühle und Ablaßvorrichtungen die durch das
Gewicht der Laſt nach unten bewegt werden 10 1 finden dieſe Vor
ſchriften keine Anwendung

8 12 Beleuchtung und anderes
J Die Vorräume der Aufzüge und die Fahrkörbe von Perſonen

aufzügen müſſen ſolange die Aufzüge benutzt werden können dauernd
durch Tageslicht oder künſtlich ausreichend beleuchtet werden Von der
dauernden Beleuchtung der Fahrkörbe kann nur dann abgeſehen werden
wenn die Belenchtungseinrichtung ſo beſchaffen iſt daß ſie mit dem
Oeffnen der Fahrſchachttür in Tätigkeit geſetzt wird Für Beleuchtungs
einrichtungen im Jnnern der Fahrkörbe iſt die Verwendung von Mineral
ölen Spiritus oder ähnlichen leicht entzündlichen Flüſſigkeiten unzuläſſig

II Der Fahrſchacht darf nicht zur Lagerung von Gegenſtänden
benutzt werden

III Der Raum für die Antriebsmaſchine muß hinreichend geräumig
im Mittel mindeſtens 1,8 mm hoch und gut umwehrt ſein

Titel IV Beſondere Beſtimmungen über die Einrichtung
der Aufzüge

A Perſonenaufzüge einſchließlich derjenigen Laſtenaufzüge
auf denen Führer mitfahren dürfen

S 13 Zuläſſige Beanſpruchung der Tragorgane
J Aufzüge die nicht durch Stempel Spindeln oder dergl unterſtützt

werden müſſen mindeſtens an zwei Seilen Gurten oder Ketten aufgehängt
werden die derartig mit einer Fangvorrichtung zu verbinden ſind daß
letztere bereits bei gefahrdrohender Dehnung eines der Tragorgane in
Tätigkeit tritt Die Führungsſchienen ſolcher Aufzüge müſſen einen Belag
von Hattholz erhalten

II Ketten dürfen nicht über Gurte nicht über ihrer Bruch
feſtigkeit in Anſpruch genommen werden Seile ſind ſo zu berechnen daß
die auf jedes Seil entfallende Zug und Biegungsſpannung zuſammen
nicht mehr als ſeiner Bruchfeſtigkeit beträgt Die Biegungsſpannung
iſt am Berührungspunkt von Seil und Rolle zu berechnen

8 14 Türverriegelung
I Alle prnngen zum Fahrſchacht müſſen durch Türen Fahr

ſchachttüren verſchließbar ſein die bündig mit der inneren Schachtebene
anzubringen ſind

II Die Fahrſchachttüren müſſen durch die Steuerung unter ſelbſttätigem
Verſchluß gehalten werden ſo lange der Fahrkorb in Bewegung iſt und
dürfen ſich nur öffnen laſſen wenn der Fahrkorb in gleicher Höhe mit
ihnen ſteht und zur Ruhe gebracht iſt Die Einleitung der Bewegung
des Fahrkorbes muß ſolange behindert ſein als nicht alle Fahrſchachtiüren
feſt geſchloſſen ſind

S 15 Anordnung der Steuerung
I Die Steuerungsvorrichtung muß innerhalb des Fahrkorbes ſo an

geordnet werden daß ſie nicht von außen her betätigt werden kann
II Bei Aufzügen die ohne Führerbegleitung benutzt werden dürfen

F 32 III Satz iſt eine Betätigung der Steuerung von außen und
innen zuläſſig wenn die Außen und Jnnenſteuerung derart in Abhängigkeit
voneinander gebracht werden daß jeweilig entweder nur mit Jnnen oder
nur mit Außenſteuerung gefahren werden kann je nachdem die Bewegung
von der einen oder der anderen Seite aus eingeleitet worden iſt Die
Umſchaltung darf nur in der Ruheſtellung des Fahrkorbes bei feſtgeſchloſſe
nen Türen und entlaſtetem Fahrkorbe möglich ſein Bei Aufzügen dieſer
Art muß jede Schachttür mit zwei zuverläſſigen Türverriegelungen verſehen
werden von denen die eine ſelbſttätig ſein muß Das Türſchloß darf ſich
nur mittels beſonders geformten Sicherheitsſchlüſſels öffnen laſſen

S 16 Ausrückvorrichtun gen
Die Aufzüge ſind zum ſelbſttätigen Anhalten in ihren Endſtellungen

mit zwei Einrichtungen zu verſehen die unabhängig voneinander in
Wirkſamkeit treten und gleichzeitig die Uebertragung der Betriebskraft
aufheben Eine dieſer beiden Vorrichtungen muß unabhängig von der
Steuerungsvorrichtung in Tätigkeit treten

s 17 Windevorrichtuug
Aufzüge mit Fördertrommeln müſſen an der Aufzugmaſchine eine Vor

richtung haben die das Sinken des Fahrkorbes nach dem Ausrücken der
Steuerung verhindert und mit einer Schutzvorrichtung gegen das Hänge
ſeil verſehen ſein Die Fördertrommeln ſind mit ſchraubenförmigen Rillen
zur Aufnahme der Seile zu verſehen

8 18 Fahrkorb
J Die Fahrkorbdecke muß ſo beſchaffen ſein daß ſie den im Fahr

korbe befindlichen Perſonen Schutz gegen etwa herabfallende Teile des
Triebwerkes oder andere Gegenſtände gewährt Wo dies nicht der Fall
iſt muß dicht unterhalb der Triebwerksteile ein ſicheres Fangnetz aus
Drahtgeflecht angebracht werden

II Der Fahrkorb muß an denjenigen Seiten welche keine Zugangs
öffnungen enthalten von dichten Wänden oder mit Drahtgitter von höchſtens
2 em Maſchenweite umgeben ſein

III Verſchlußtüren am Fahrkorbe ſind nicht erforderlich wenn die
Schachtwände an den Zugangsſeiten des Fahrkorbes in voller Geſchoßhöhe
durchgeführt völlig glatt und nicht mehr als 4em vom Fahrkorb entfernt
ſind Drahtwände von nicht mehr als 2 em Maſchenweite gelten als
glatte Wände

S 19 Alarmvorrichtung
Jn jedem Fahrkorbe muß eine außerhalb des Schachtes hörbare

Signalvorrichtung vorhanden ſein die ſo angebracht iſt daß ſie von den
Mitfahrenden betätigt werden kann Jm Jnnern des Fahrkorbes iſt ein
deutlicher Hinweis auf dieſe Einrichtung anzuſchlagen

S 20 Bezeichnung des Fahrſtuhls
An der Außenſeite jeder Fahrſchachttuüur und im Jnnern des Fahr

korbes muß ſich ein Schild befinden das in deutlich lesbarer Schrift das
Wort Perſonenaufzug ſowie die zuläſſige Belaſtung einſchließlich des
Führers in Kilogrammen die Zahl der Perſonen die gleichzeitig befördert
werden dürfen und die Vorſchrift daß der Fahrſtuhl nur in Begleitung
eines Führers benutzt werden darf enthält vgl Ausnahme in F 32 I1II
Als Gewicht einer Perſon ſind 75 kg anzunehmen

S 21 Aus nahmen
Bremsfahrſtühle in kleinen Getreidemühlen können auch dann wenn

auf ihnen ein Führer mitfahren darf wie Laſtenfahrſtühle eingerichtet
werden mit der Maßgabe daß mindeſtens die Verſchlüſſe der beiden End
ladeſtellen von der Fahrkorbbewegung abhängig ſein müſſen Jn Zwiſchen
geſchoſſen ſind Ladeöffnungen wenigſtens mit Schranken und mit Warnungs
tafeln zu verſehen die das Oeffnen der Schranken verbieten wenn nicht
der Fahrkorb vor der Ladeöffnung hält

B Laſtenaufzüge
g 22 Zuläſſige Beanſpruchung der Tragorgane

Für die Berechnung der Seile Gurte oder Ketten gelten die Vor
ſchriften in S 13 II mit der Maßgabe daß bei Verwendung nur eines

Seiles die aus Zug und Biegungsſpannung zuſammengeſetzte Bean
ſpruchung nicht mehr als ein Viertel der Bruchfeſtigkeit betragen darf

23 Türverriegelung
I Alle Ladeöffnungen des Fahrſchachts ſind mit Türen oder Schranken

zu verſehen die ſo beſchaffen ſein müſſen daß Menſchen nicht zu Schaden
kommen können

II Die Türverſchlüſſe müſſen ſo beſchaffen ſein daß die Fahrſchacht
türen oder ſchranken nur dann geöffnet werden können wenn der Förder
korb an der Ladeöffnung angelangt iſt und daß ſämtliche Türen ge
ſchloſſen ſein müſſen bevor der Förderkorb in Bewegung geſetzt werden kann

III Von der Verriegelung der Türen oder Schranken kann ab
geſehen werden

1 bei Bau und ſolchen Aufzügen bei welchen der Förderkorb beim
Be und Entladen infolge ſeiner Bauart oder der Art des Betriebz
und des Beladens ordnungsmäßig nicht betreten werden kann
ſofern die jeweilige Stellung des Förderkorbes außerhalb der Fahr
bahn ſichtbar iſt und die Ladeöffnung derart umwehrt oder feſt
abgeſperrt wird daß Menſchen nicht zu Schaden kommen können
und an der Ladeöffnung feſte Handhaben zum Feſthalten an
gebracht ſind

2 bei Aufzügen mit Hubgittern ſofern die Geſchwindigkeit des Förder
korbes 0,25 m in der Sekunde nicht überſteigt und mindeſtens die
Verſchlüſſe der beiden Endladeſtellen von der Fahrkorbbewegung
abhängig ſind

3 bei kleinen Aufzügen S 4III
8 24 Anordnung der Steuerung

Steuerungsvorrichtungen der Aufzüge müſſen außerhalb des Fahr
ſchachts derart angebracht werden daß ſie nicht vom Förderkorb aus
betätigt werden können Von dieſer Vorſchrift ſind Bremsfahrſtühle in
kleinen Getreidemühlen F 21 ausgenommen ſofern auf ihnen ein Führer
mitfahren darf

8 25 Ausrückvorrichtungen
Jeder Aufzug iſt mit mindeſtens einer Vorrichtung zu verſehen die

ihn in ſeinen Endſtellnngen ſelbſttätig zum Stillſtand re Für Auf
züge die durch Menſchenkraft bewegt werden genügt hierfür eine Hub
bewegung in der Führung des Förderkorbes

Bei Bremsfahrſtühlen in kleinen Getreidemühlen kann von der ſelbſt
tätigen Ausrückung in der unteren Stellung des Fahrkorbes abgeſehen
werden wenn beim Eintritt in das unterſte Stockwerk vom Fahrkorb ein
Signal in Tätigkeit geſetzt wird

8 26 Windevorrichtung
Handwinden ſind mit Laſtdruckbremſen und ſtillſtehenden Kurbeln

zu verſehen

8 27 Zeigervorrichtung
Jeder Aufzug deſſen jeweilige Stellung nicht außerhalb der Fahrbahn

ſichtbar iſt muß in allen Fördergeſchoſſen mit einer Zeigervorrichtung ver
ſehen werden Ausgenommen ſind kleine Aufzüge 4 III

8 28 Förderkorb
Der Förderkorb muß derart umwehrt ſein daß das Ladegut nicht

über den vom Förderkorb beſtrichenen Raum hinausragen oder aus dem
Korbe herausfallen kann

Bei der Beladung mit Förderwagen muß eine Feſtſtellvorrichtung für
dieſe angebracht werden

8 29 Bezeichnung des Fahrſtuhls
An jeder Ladeöffnung muß ſich ein Schild befinden das in deutlich

lesbarer Schrift die Worte Vorſicht Aufzug ſowie das Verbot des
Mitfahrens von Perſonen und die zuläſſige Belaſtung in Kilogrammen
enthält

Titel V Betrieb der Aufzüge
S 830 Verantwortlichkeit für den Betrieb

I Die Betriebsunternehmer von Aufzügen oder die an ihrer Stelle
mit der Leitung des Betriebs beauftragten Stellvertreter ſowie die mit
der Bedienung der Aufzüge betrauten Perſonen haben dafür Sorge zu
tragen daß Aufzüge die ſich nicht in gefahrloſem Zuſtande befinden nicht
im Betrieb erhalten werden

II Die mit der Bedienung der Aufzüge betrauten Perſonen ſind ver
pflichtet während des Betriebes die Sicherheitsvorrichtungen beſtimmungs
gemäß zu benutzen und von hervorgetretenen Mängeln des Aufzugs dem
Unternehmer oder deſſen Stellvertreter ungeſäumt Anzeige zu erſtatten

III Das Schmieren der Führungen und der Führungsteile muß
bei beſtehenden Anlagen vom Jnnern des Fahrkorbes aus erfolgen wenn
die im S 5 IV vorgeſchriebene freie Höhe nicht vorhanden iſt Fehlt dieſe
freie Höhe ſo darf auch das Schmieren der Triebwerksteile nicht von der
Decke des Fahrkorbes aus erfolgen

8 31 Benutzung der Fahrſtühle
Perſonenaufzüge und Laſtenaufzüge mit Türverriegelung dürfen erſt in

Bewegung geſetzt werden wenn die ſämtlichen Fahrſchachttüren und etwa
vorhandene Fahrkorbtüren feſt geſchloſſen ſind Letztere dürfen erſt dann
geöffnet werden wenn der Fahrkorb an einer Förderſtelle zur Ruhe
gelangt iſt

S 32 Führer
I Perſonenaufzüge mit mechaniſchem Steuerungsantrieb dürfen nur

in Begleitung beſonderer Führer benutzt werden Dieſe müſſen mit den
Einrichtungen und dem Betriebe des Aufzugs und der dafür erlaſſenen
Vorſchriften vertraut ſein Der hierüber durch einen von einem zuſtändigen
Sachverſtändigen S 387 ſchriftlich ausgeſtellte Befähigungsnachweis iſt in
das Reviſionsbuch 35 aufzunehmen Die Führer dürfen nicht unter
18 Jahre alt ſein und müſſen in das Reviſionsbuch die ſchriftliche Erklärung
eintragen daß ſie die Bedienung des Aufzuges verantwortlich übernommen
haben Anlage

II Perſonenaufzüge mit elektriſcher Jnnenſteuerung können mit Ge
nehmigung der Ortspolizeibehörde in Begleitung von Führern die das
15 Lebensjahr erreicht haben und mit der Bedienung und den Betriebs
vorſchriften vertraut ſind benutzt werden wenn für die Beaufſſichtigung
der maſchinellen Einrichtungen des Fahrſtuhls ein verantwortlicher ge
prüfter Aufzugswärter vorhanden iſt der während des Betriebs des Auf
zugs ſtets anweſend oder leicht erreichbar ſein muß

III Bei Perſonenaufzügen mit Jnnen und Außenſteuerung 15
kann mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde von der Begleitung durch
den Führer abgeſehen und dieſe durch die bloße Aufſicht eines verant
wortlichen geprüften Aufzugwärters der während des Betriebs des Auf
zugs ſtets anweſend oder leicht erreichbar ſein muß erſetzt werden wenn
die Benutzung eines Perſonenfahrſtuhls ausſchließlich von beſtimmten der
Polizei genannten Perſonen erfolgt oder nur zwei Geſchoſſe miteinander
verbunden werden Bei Paternoſterwerken genügt in gleicher Weiſe die
Aufſicht eines verantwortlichen geprüften Aufzugswärters

IV Führern die ſich wiederholt der Uebertretung von Beſtimmungen
dieſer Polizei Verordnung ſchuldig gemacht haben oder als unzuverläſſig
erweiſen iſt von der Ortspolizeibehörde der Befähigungsnachweis zu
entziehen

Titel VI Jubetriebſetzung und Ueberwachung der Aufzüge
8 33 Bauliche Genehmigung und AnmeldungI Für die bauliche Anlage der Aufgtge Herſtellung des Schachtes

Durchbrechung von Decken bauliche Einrichtungen in Treppenhäuſern
Lichthöfen und an Außenfronten bedarf es der Genehmigung der Bau
polizeibehörde

II Von der beabſichtigten Einrichtung des maſchinellen Teiles der
Aufzüge iſt dem zuſtändigen Sachverſtändigen F 37 von dem Unter
nehmer der Fahrſtuhlandage Anzeige zu erſtatten Mit der Anzeige ſind
zwei Beſchreibungen nach dem dieſer Polizei Verordnung beigefügtem Muſter
und zwei maßſtäbliche Zeichnungen des Aufzugs vorzulegen Aus dieſen
muß die Bauart des Fahrſtuhls und der Aufzugsvorrichtung das Schemag
der Steuerung und der Fahrſchachtabſchlüſſe bei elektriſch betriebenen
Aufzügen auch das Schaltungsſchema ſowie die Aufſtellung und alle
zur rechneriſchen Prüfung des Aufzugs erforderlichen Angaben zu erſehen
ſein Blaulichtpauſen ſind unzuläſſig Bei Aufzügen in Staats und
Reichsbetrieben bedarf es nur einer Beſchreibung und Zeichnung Der
Sachverſtändige hat die Vorlagen gemäß den Beſtimmungen dieſer Polizei
Verordnung zu prüfen und mit Prüfungsvermerk zu verſehen Anlage

8 34 Prüfungen
Die Beſitzer der Aufzüge ſind verpflichtet eine erſtmalige Prüfung

Abnahme neu angelegter Fahrſtühle vor ihrer Jnbetriebnahme ſowie
regelmäßige amtliche Prüfungen der Anlage nach Maßgabe dieſer Polizei
Berordnung durch Sachverſtändige zu veranlaſſen die hierzu nötigen Ar
beitskräfte und Vorrichtungen bereitzuſtellen und die Koſten der Prüfun
gen nach Maßgabe der anliegenden vom Miniſter für Handel und Ge
werbe auf Grund des Geſetzes vom 8 Juli 1905 Geſetzſamml S 317
genehmigten Gebührenordnung zu tragen Die Koſten können im Ver
waltungszwangsverfahren beigetrieben werden Anlage

8 35 Ab nahme
J Bei der Abnahme ſind durch Fahrproben mit der höchſten zuläſ

ſigen Belaſtung alle vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrrichtungen und ins
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zu erproben Bei dieſer Probe müſſen entweder die Tragorgane vom
Fahrkorbe losgelöſt oder es muß mindeſtens eins derſelben bei der Ab
wärtsfahrt mit normaler Geſchwindigkeit ſo weit gelockert werden wie es
erforderlich iſt um die Fangvorrichtung in Tätigkeit zu ſetzen
Ueber den Befund der Prüfung iſt von dem Sachverſtändigen nach dem
dieſer Polizei Verordnung beigefügten Muſter eine ſchriftliche Beſcheinigung
aus zuſtellen Anlage Dieſe iſt von dem Sachverſtändigen mit einem
Exemplare der Zeichnung und Beſchreibung zu verbinden und bei den derregelmäßigen Prüfung unterliegenden Auſzagen F 36 einem von dem

Beſitzer auf ſeine Koſten zu beſchaffenden Reviſionsbuch anzuheften Das
letztere mirß dem dieſer Polizei Verordnung beigefügten Muſter entſprechen
und ein Abdruck dieſer Polizei Verordnung enthalten Anlage

I Der Sachverſtändige hat dieſe Papiere der Ortspolizeibehörde zur
Einſichtnahme zu überſenden welche wenn auch die baupolizeiliche Ab

Der Schachtquerſchnitt des Aufzugs iſt r als 0,7 qm

Der Antrieb des Aufzugs erfolgt

Aufſtellung F

Ausführun des Fahr
ſchachts 58 4

Den Beſtimmungen der PolizeiVerordnung be
treffend die Einrichtung und den Betrieb von Auf
zügen wird wie folgt entſprochen

Der Aufzug wird

Die Fahrbahn iſt von
in ganzer bis auf

angelegt

m Höhe vom Fußboden
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S beſondere die Verſchlüſſe in jedem Geſchoſſe zu prüfen Die Zig Das Gewicht des Fahrkorbs beträgt X g das des Gegen Dieſe Prüfung wurde ausgeführt auf Grund der von dem unterm ean keit der Fang oder Bremseinrichtungen iſt außerdem bei leerem Fahrkorbe gewichts kg len W neten Sachverſtändigen geprüften und

er nigten Zeichnungen Beſchreibungen und Berechnungen
Hierbei wurde feſtgeſtellt daß die Ausführung mit dieſen Unterlagen

in allen Punkten übereinſtimmt und der Aufzug hinſichtlich der maſchinellen
Einrichtung der Polizei Verordnung vom

entſpricht
Der Jnbetriebnahme ſtehen ſofern auch die bautechniſche Abnahme

ſtattgefunden hat Bedenken nicht entgegen
den

Der Sachverſtändige
1

Beſcheinigung Anlage 5
über regelmäßige ordentliche außerordentliche

S

Fahr umgebene e ehe e hee ehe den de Fahr Her hahrſssatt i am beren Erde mit n h ekönnen Betriebserlanbnis erteilt Aufzüge in Stgtg und Rigebeteieben unter ſchachts abgedect und Berechnungen welche durch einen polizeilich beſtellten Sachverſtändigen
en an liegen den Beſtimmungen dieſes Abſahes nicht Ja ganten E ie e r T dralrſne geprüft und dieſem Reviſionsbuch beigefügt waren verglichen wobei ſich

ergeſle ind ichtsFerder r d r i hie e n e en ter Prüfung der zur Sicherheit desens die Tetricbeort bereitzuhalten 8 Fahrſchacht ihre Größe beträgt in jedem Geſchoß m Betriebs dienenden Vorkehrungen wie Fangvorrichtung Geſchwindigkeits
wegnngz 86 Regelmäßige Prüfungen Fang der 2 h i mit einer regulator TürſicherungenJ Perſonenaufzüge ſind in längſtens zweifährigen Friſten Laſtenauf vortichtung 6 10 verſehen haben zu Ausſtellungen Veranlaſſung gegeben

Geſchwindigkeit des Der Fahrkoxb kann durch die Antriebvorrichtung
Fahrkorbes S 11 eine höchſte Geſchwindigkeit von m in derSekunde erreichen deren Ueberſchreitung durch e S u war im Beſitze

verhütet wird des vorgeſchriebenen Velhigungenaghweiſes und zeigte ſich mit der
Die Beſchaffenheit des Fahrkorbes entſpricht Wartung der Anlage insbeſondere mit der Handhabung und Einrichtung

korbes 5S 18 28 dem S der Sicherheitsvorrichtungen vertrautBeanſpruchung der Der rechneriſche Nachweis der Veanſpruchung denTragorgane der Tragorgane für den Fahrkorb und Gegen Der Sachverftändige

züge mit Ausnahme von kleinen Aufzügen 4 III von Bremsfahr
i in kleinen Getreidemühlen S 21 von Bauaufzügen und ähnlichen
e henen San Aufzügen vierjährigen Friſten durch
den zuſtändigen Sachverſtändigen einer wiederkehrenden Unterſuchung zuntergerſen Bei en iſt We Anlage in derſelben Weiſe wie bei der Beſchaffenheit desFahr

Abnahme zu prüfen Ablaßvorrichtungen die durch das Gewicht der Laſt
nach unten bewegt werden Z 10 1 ſind alle ſechs Jahre erneut zu
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prüfen Den Befund der Unterſuchung hat der Sachverſtändige in das
Reviſionsbuch einzutragen Durch die regelmäßigen Prüfungen wird
das Recht der Polizeibehörde im Bedarfsfall außerordentliche Unter
ſuchungen mangelhafter Fahrſtuhlanlagen anzuordnen nicht berührt

Fahrſtühlen in Staats und Reichsbetrieben der vorgeſetzten Dienſtbehörde
Anzeige zu erſtatten hat
III Findet der Sachverſtändige oder ein anderer zur Aufſicht über

den Betrieb zuſtändiger Beamter den Aufzug in einem Zuſtande der eine Beſondere Sicherungen

S8 9 18 22 gewichte ergibt folgendes

zur Ruhe gebracht wird
Die Türverſchlüſſe entſprechen dem S

Der Aufzug iſt mit

Die Beſeitigung der vorſtehend angegebenen Mängel konnte heute
feſtgeſtellt werden

II Vorgefundene Mängel find von dem Unternehmer innerhalb einer Steuerung Die Steuernng liegt des den 1W e von dem Sachverſtändigen zu ſtellenden Friſt zu beſeitigen nach deren 58 14 16 23 25 32 en er daß der Fahr Der Sachverſtändige
d fruchtloſem Verlaufe der Sachverſtändige der Ortspolizeibehörde bei korb in ſeinen Endſtellungen durch

Ausführungsanweiſung
Signalzeiger Auf zur PolizeiPerordnung betreffend die Einrichtung und denunmittelbare Gefahr einſchließt ſo hat er gebotenenfalls durch Vermittlung der Ortspolizeibehörde oder bei Aufzügen in Reichs und Staats adrorrichng re Detrieh von Aufzügen Fahrſtühten

Fahrbahn betrieben der vorgefehten Dienſtbehörde die ſofortige Einſtellung des Be oder ſelbſthemmende u g I Als feſte Führungen gelten u a auch geſpannte Drähte
tung ver triebs zu veranlaſſen ſowie daß dies geſchehen in das Reviſtonsbuch ein Schneckengetriebe chrägaufzüge die nicht zwiſchen feſten Führungen ſondern auf

Schutz gegen Hängeſeil Führungen laufen fallen nicht unter die Beſtimmungen der Verordnung
gut nicht
aus dem

htung für

zutragen
s 37 Sachverſtändige

J Die auf Grund dieſer Polizei Verordnung auszuführenden Prüfungen
erfolgen

1 in Anlagen des Staates und Reiches durch die von den vorge
ſetzten Dienſtbehörden hierzu beſtimmten Sachver
ſtändigen

2 ſofern Berufsgenoſſenſchaften die Ueberwachung auf ihren Antrag

Bezeichnungen d Fahr
ſtuhls 98 20 29

uſw Fs 101 17 verſehen
18 2

Der Aunfzug iſt an jeder Ladeöffnung mit einem
Schilde verſehen das in deutlich lesbarer Schrift
folgende Bezeichnung trägt

Die für ſie etwa nötigen Anordnungen ſind im Wege der polizeilichen
Verfügung durchzuführen Paternoſterwerke für Perſonenbeförderung
können wegen der Notwendigkeit ihrer zu Laſten der Unternehmer aus
zuſührenden Abnahme und regelmäßigen Unterſuchung von dem Geltungs
bereich der Polizei Verordnung nicht ausgenommen werden Bei ihrer
Zulaſſung ſind Ausnahmen auf Grund des t 40 zu geſtatten wobei in
der Regel folgende Bedingungen zu ſtellen ſind

e

S

e

9deutlich y 1 Die Fahrkörbe der Paternoſterwerke für Perſonenbeförderung dürfen Jerbot des e wird durch die hierfür anzuerkennenden Bedienung und Be Die Bedienung des Fahrſtuhls wird T höchſtens zur Aufnahme von je zwei Perſonen eingerichtet werden a
barammen 8 im übrigen durch ſtaatlicherſeits hierzu ermächtigte Jngenieure der gung d Fuht a ſie dürfen nur an der Zugangsſeite offen ſein ſie ſind an den3 Dampfkeſſelüberwachungsvereine in den durch den Miniſter für auigen er Führer unter Aufſicht übrigen drei Seiten mit dichten Wanvungen zu umgeben Die 9

Gewerbe feſtgeſetzten Vereinsgebieten im ſtaatlichen erfolgen J der Fahrkörbe entweder a d r n ſo
z n weit als möglich auszuſchneiden um das Betreten der Decke anrer Stelle II Die Anerkennung und Ermächtigung der nach Abſatz I Ziffer 2 den den Stelle der Plattform des Fußbodens zu verhindern oder es ſind

rer und 3 mit der Vornahme der vorgeſchriebenen Prüfungen beauftragten Schußwände für die Räume zwiſchen zwei aufeinander folgenden 4e mit Sachverſtändigen erfolgt durch den Regierungs Präſidenten auf Widerruf Der Anternehmer Der Perfertiger Zellen anzubringen In lezterem Falle muß die Decke ſo ein d
dex i d Er nimmt ihnen gegenüber die Rechte der Aufſichtsbehörde wahr des Aufzugs des Aufzugs gerichtet werden daß das Schmieren der Führungen vom Fahrkord

Titel VII Schluß und Uebergangsbeſtimmungen aus mögücch ſſt Jſind ver 8 838 Beſchränkungen der Vaupolzeiordnungen 7 2 Die lichte Höhe eines Korbes darf nicht unter 2,0 m die Grundimmungs Die dieſer Verordnung etwa entgegenſtehenden Beſtimmungen von fläche für jede zuzulaſſende Perſon nicht unter 0,7550 75 mm betragenfzugs dem Baupolizeiordnungen treten außer Kraft Gebührenordunung Anlage 8 Die Breite der Zugänge muß der der Fahrkörbe entſprechen
tatten 39 Uebergangsbeſtimmungen 8 u der PolizeiVerordnung betreffend Einrichtung und Betrieb 3 Die Geſchwindigteit der Fahrkörbe darf 0,25 m in der Sekunde
zeile muß J Bei Aufzügen die bisher ſchon der Prüfung durch Sachverſtändige s Anſſügen z e nicht überſchreiten Am Triebwerke muß eine Vorrichtung voren wenn auf Grund beſtehender Polizei Verordnungen unteriagen und letzteren ent on Anfzugen handen ſein die eine Steigerung der Geſchwindigkeit über dieſes
Fehtt dieſe ſprechen können ſolange nicht eine weſentliche Aenderung der Fahrſtuhl Maß verhindertt von der anlage oder der Bauten in denen ſie aufgeſtellt iſt eintritt nur Anfor Gebührenſatz für 4 Im vorderen Teile des Fußbodens jedes Fahrkorbes und im Fuß

derungen geſtellt werden welche zur Beſeitigung erheblicher das Leben s boden der einzelnen Zugangsöffnungen an der Auffahrtsſeite ſindund die Geſundheit der mit der Fahrſtuhlanlage in Berührung kommen l l e kleinen in ganzer Breite des Fahrkorbes Schutzklappen nach oben bewegliche
fen erſt in den Perſonen erforderlich oder ohne unverhältnismäßige Aufwendungen Angabe des Prüfungsgeſchäfts 72 G a Klappen von etwa 20 em Tiefe anzubringen deren Abſtand von
und etwa ausführbar erſcheinen 23 e 8 d einander höchſtens 4 em betragen darf Zwiſchen der Vorderkanteerſt dann II Bei Aufzügen die bisher noch keiner Prüfung unterzogen ſind S S rem s des Fahrkorbes und der Schachtwand darf ein Abſtand von höchſtensur Ruhe müſſen die Beſtimmungen dieſer Verordnung bis auf die in den 88 8 S G 21 25 em eingehalten werden Die Schachtwände müſſen an den Zu

und 4 enthaltenen innerhalb Jahresfriſt nach Erlaß dieſer Polizei Ver S M M M angsſeiten glatt und ohne vorſpringende Teile ausgeführt werdenordnung durchgeführt werden Drehnwande von nicht mehr als 2 em Maſchenwelte gelten als
dürfen nur 8 40 Ausnahmen I Für die Abnahme 35 einſchließ glatte Wänden mit den I Die höheren Verwaltungsbehörden oder die etwa von ihnen er lich Reviſion der Zeichnungen 5 Jm höchſten und tiefſten Punkte wo der Wechſel der Bewegungs
erlaſſenen mächtigten Polizeibehörden ſind befugt Ausnahmen von den Beſtimmungen Beſchreibung Berechnung 8 33 II richtung ſtattfindet iſt der Schachtraum an der offenen Seite der
uſtändt en dieſer Polizei Verordnung insbeſondere auch den bei Erlaß dieſer Polizei und Abgabe der Beſcheinigung Fahrkörbe durch Schutzwände nach Möglichkeit abzuſchließen Dieſe
s in in Verordnung in der Ausführung begriffenen Aufzügen zu gewähren Ge 1 für den erſten Aufzug 30 20 10 ſind derart mit einer Sicherheitsvorrichtung zu verbinden daß das

nicht unter nehmigungen dieſer Art ſind den Fahrſtuhlpapieren beizufügen Dieſe 2 für jeden folgenden an demſelben Paternoſterwerk bei einem Drucke gegen die Schutzwände ſelbſttätig
Erklärun Befugnis erſtreckt ſich nicht auf zwingende Vorſchriften von Baupolizei Tage unterſuchten Aufzug desſelben ſüillgeſetzt wird
eommen Verordnungen ſoweit deren Aufhebung nicht durch dieſe Verordnung bereits Betriebs oder der in demſelben 6 Jn jedem Geſchoß muß ſich eine Einrichtung zum Anhalten des

erfolgt iſt e z Gemeinde Guts bezirke gelegenen Fahrſtuhls befinden Druckknopf Ausrücker auf deren Anwendungn mit Ge II Bei Aufzügen von Bauten und ähnlichen vorübergehend benutzten Betriebe desſelben Beſitzers 15 10 5 durch ein Schild hinzuweiſen iſt Die Einrichtung zur Wieder
die das Anlagen iſt die Ortspolizeibehörde nach Anhörung des zuſtändigen Sach Für die wiederkehrenden Unterſuch inbetriebſetzung darf den Benutzern des Fahrſtuhls nicht zuBrriebs verſtändigen 87 befugt von einzelnen Beſtimmungen abzuſehen ungen F 36 Punsis ſein

ſſichtigun s 41 Strafbeſtimmungen 1 für den erſten Aufzug 20 15 7 Die Ketten müſſen in Führungen laufen die verhindern daß zercher 3 uebertretungen dieſer Polizei Verordnung werden ſoweit nicht nach 2 für jeden folgenden an demſelb riſſene Kettenteile auf die Fahrkörbe fallen Die Abmeſſungen dex
z ves alf den Strafgeſetzen eine höhere Strafe eintritt mit Geldbuße bis zum Be Tage unterſuchten Aufzug desſelben Ketten müſſen den Beſtimmungen des 8 13 Abſ II mit der Maß

trage von 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft Betriebes oder der in demſelben gabe entſprechen daß beim Reißen einer Kette die andere nicht
t 15 1 beſtraft Gemeinde GSuts bezirke gelegenen höher als mit ihrer Tragfähigkeit beanſprucht wirdn durch g 42 e der Polizei Verordnung Betriebe desſelben Beſitzers 1610 8 Der Fahrſchacht inuß ſo tief herabgeführt werden daß zwiſchen demes Deren Die Polizei Verordnung tritt am 1 Juni 1908 in Kraft III Für die Führerprüfung 82 Schachtboden und den Führungsteilen eines in tiefſter Stellung be
des Auf Gleichzeitig werden die früheren den gleichen Gegenſtand betreffenden J für den erſten Führer o 2 findlichen Fahrkorbes ein Zwiſchenraum von mindeſtens o

en wenn Verordnungen vom 27 Februar 1900 3 Dezember 1901 und 21 Auguſt 2 für jeden folgenden an demſelben verbleidt
nmten der 1903 Amtsblatt für den Regierungsbezirk Magdeburg 1900 S 180 Tage in demſelben Betriebe ge 9 An den Zugangsöffnungen jedes Geſchoſſes und in jedem r
miteinander 1901 S 600 und 1903 S 429 für den Regierungsbezirk Merſeburg prüften Führer l 2,0 korbe ſind beiderſeits lange Handgriffe anzubringen Der Fußdoden
Weiſe die 1900 S 86 1901 S 485 und 19083 S 349 für den Regierungsbezirk Zu den Perſonenaufzügen werden nach S 2 II auch die Laſten der Fahrkörbe und der Zugangsöffnungen darf nicht glatt ſein

Erfurt 1900 S 54 1901 S 259 und 1908 S 206 aufgehoben aufzüge mit Führerbegleitung gerechnet 10 Der offenen Seite der Fahrkörbe gegenüber ſind an geeigneten
immungen Magdeburg den 25 April 1908 Ermäßigte Gebühren nach Iz II, III, ſind nur dann zu berechnen Stellen deutlich ſichtbare Geſchoßbezeichnungen anzubringen
zuverläſſig Der Ober Präſident der Provinz Sachſen Hegel wenn die betreffenden Prüfungen an den ſeſtgeſetzten Tagen zu 11 Die Fahrkörbe die Zugangsöffnungen zum Fahrſchacht und die
ichweis zu Ende geführt worden ſind Umſajtſſtellen der Fahrkörbe ſind durch Tageslicht oder künſtlichV Für die begonnene Unterſuchung eines Aufzugs die durch Ver während des Betriebs des Fahrſtuhls hell zu beleuchten Solanga

ufzüge 1,0 J Fmpet Anlage 1 a d Trſagteſ ver oder des Ver hen außer Betrieb iſt ſind die einzelnen Zugangsöffnungen
aufzukleben ertigers des Aufzugs an den feſtgeſetzten Tagen nicht zu EndeSchachtes und zu kaſſieren Befähigungsnachweis Feſühe werden kann ſowie u jede Wéderhoitig ſolcher 12 An den Zugangsöffnungen und in jedem Fahrkorbe ſind deutlich

enhäuſern Prüfungen ſind die Sätze unter den Ziffern J zu berechnen lesbare Aufſchriſten anzubringen welche enthalten müſſen
der Bau Am heutigen Tage iſt der Falls die Unterſuchung mehrerer Aufzüge eines Beſißers an a die Höchſtzahl der Perſonen die einen Fahrkorb gleichzeitig be

geboren am T einem Tage vereinbart iſt ſo wird für etwa vereitelte nicht be nutzen dürfen ß z gTeiles der gemäß 9 der Polizei Verordnung über die Einrichtung und gonnene Unterſuchungen eine Gebühr nicht erhoben wenn die b einen Hinweis daß die Fahrt über den höchſten und tiefſten
dem Unter den Betrieb von Aufzügen Fahrſtühlen vom Ünterſuchung eines der Aufzüge in Angriff genommen iſt Punkt der Fahrſtuhlbewegung mit Gefahren nicht verbunden iſt

ige ſind von dem unterzeichneten Sachverſtändigen einer Prüfung unterzogen worden Kann an einem vereinbarten Tage überhaupt keine Unterſuchung o die Art der Einrichtungen zum Anhalten des Fahrſtuhls
durch welche der Nachweis geliefert wurde daß der durch Verſchulden des Beſitzers ſeines Stellvertreters oder des d eine Warnung vor der Benutzung durch gebrechliche Perſonen

Aus dieſen befähigt iſt den Aufzug Fahrſtuhl des Verfertigers des Aufzugs begonnen werden ſo iſt je nachdem es und Kinder
as Schema Ihren mit der Fabriknummer zu ſich um eine Unterſuchung nach I II oder III handelt eine Gebühr ſind bare her dine tie mee briften insbeſondere zur Reklame

nach Ij II oder III zu erhebenw Es wird dem T nachdem er die im 8 za die eiwa von der Polizeibehörde 13 Der Aufzug iſt der Aufſicht eines verantwortlichen geprüften T
zu erſehen der angegebenen Verordnung vorgeſchriebene ſchriftliche Erklärung abge angeordnet werden ſind die Gebühren wie für regelmäßige wärters zu unterſtellen der während des Betriebs des Aufzugs
gqtze und geben hat hierdurch die Erlaubnis erteilt dieſen Fahrſtuhl zu führen Unterſuchungen zu berechnen ſtets anweſend oder leicht erreichbar ſein muß
ung Der den z 19 s VII Reiſekoſten werden neben den Gebühren nicht erhoben Zu g3 Soweit der Betrieb der Anlage es zuläßt ſollen Aufzüge
ſer Polizei Der Sachverſtändige wegen der Gefahr der Uebertragung von Bränden durch die FahrſchächteAnlage 2 Anlage Kicht tnnerhalb der Gebäude mit Ausnahme der Aufſtellung in feuerfeſtenge 1,50 Mark Beſcheini un Treppenhäuſern angeordnet werden Dabei ſind die Ausdehnung der Ane Prüfung i l e r über die techniſche h e maſchinellen d r r h en m des Betriebs undukleben un r er Zweck des Aufzuges zu berückſichtigen Bei räumlich ſehr ausgedehntenmee Be chreibung einer Aufzugan age Anlage 2 J kaſſieren Anlage eines Aufzugs Fahrſtuhls Anlagen würde namentlich dann wenn der Aufzug r r emſige von
er Po T Der mitunterzeichnete Unternehmer Name Wohnort Abnahme Prüfung der Außenſeite des Gebäudes entfernte Betriebsabteilungen benutzt wird
et r Der für eine Tragfähigkeit von beſtimmte die ſtrenge Durchführung des angegebenen Geſichtspunktes unnötiger beabſichtigt die Jnbetriebſetzung eines Aufzugs auf dem Grundſtück Lage Aufzug des zu Schwierigkeiten bereiten Ebenſo hat die Aufſtellung an der Außenſeite
un ar Straße welcher im Jahre von der Firma der Gebäude keine Bedeutung wenn die Bauart des Gebäudes an undS 7 zu erbaut wurde und mit der laufenden Fabriknummer für ſich nicht ſeuerſicher iſt oder wenn die Zwiſchengeſchoſſe galerieariig

n im Ver Der Aufzug ſoll vergl S 2 zur Beförderung von verſehen iſt wurde heute gemäß 8 der Polizei Verordnung vom um eine offene Halle angeordnet ſind oder wenn der Verried ſo beſchaffen
dienen über die Einrichtung und den Betrieb von Auf iſt daß die Entſtehung eines Brandes nicht wahrſcheinlich iſt Endlich

zügen Fahrſtühlen einer techniſchen Unterſuchung Abnahme Prüfung wird der Zweck des Aufzuges z B Transport empfindlicher durch
hinſichtlich ſeiner maſchinellen Anlage unterzogen Feucdtigkeit leicht zu beſchädigender Güter Verbindung beſtimmtier inner
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hald des Gebäudes liegender Räume die Beförderung von Perſonen in
Piiwatgebäuden u dergl mm vielen Fällen dazu nötigen den Aufzug im
Gebäude jelbſt aufzuſtellen Dieſen Bedürfniſſen ſoll durch die gewählite
Faſſung ſoweit der Betrieb der Anlage es zuläßt Rechnung getragen
werden

Die Auſſtellung in feuerfeſten Treppenhäuſern bedingt nicht daß der Auf
zug frei in der Mitte ſtehend angeordnet wird Das Treppenhaus kann
auch durch einen feuerſicher ausgeführten Fahrſchacht erweitert werden
In ſoſchen Fällen empfiehlt es ſich die nach dem Treppenhauſe zu liegende
Schachtwand in Glas oder Drahtgewebe auszuführen damit der Schacht
möglichſt viel Tageslicht erhält und die Stellung des Fahrkorbes von
außen erkennbar iſt

Zu s 4 Als feuerfeſte Wände gelten zurzeit neben maſſiven
Wänden aus Beton oder Kallkmörtel ohne Eiſeneinlage hergeſtellie fugen
loie Wände Monierwände Streckmetallwände u dergl Wände deren
Eijenteile nicht giutſicher umhüllt ſind ſind nicht als feuerfeſt anzuſehen

Als feuerſichere Wände gelten zurzeit außer den vorangegebenen
ſeuerfeſten Konſtrukionen beiderſeits verputzte Brett oder ausgemauerte
Fachwerkwände Rabitzwände Drahtziegelwände Wände aus Abfpbeſtſchiefer
aus Gips oder Kunſtſteinplatten oder Gips oder Kunſtſteindielen und
dergl Bei Anwendung von Rabitz Gips oder Kunſtſteinwänden iſt
darauf zu achten daß die Türrahmen durch dauerhafte Verbände ſo
geſichert werden daß ſie ſich im Betriebe nicht lockern und damit die Zu
verläſſigkeit der Verriegelungen und Kontalte in Frage geſtellt wird

Die Vorſchrift daß die Fahrbahn in ihrer ganzen Ausdehnung von
Wänden umſchloſſen ſein mußz bedingt daß die letzte Förderſtelle noch von
Schachtwänden umſchtofſſen werden muß ſoforn nicht die Mündung des
ſeuerfeſten oder ſeuerſicheren Schachtes im Freien liegt z B Bierkeller
aufzüge Gepäckaufzüge auf Bahnhöfen Gichtaufzüge

Als Gichtaufzüge ſind nicht nur ſolche in Hochofenanlagen ſondern
allgemein ſolche für Oſenanlagen zu verſtehen deren Beſchickung von einer
oberen Gicht aus erſolgt z B Kalk und Zementbrennöſen Kupolöfen
u dergl

Bei den kleinen Aufzügen die nicht betreibar ſein dürfen F 4 III muß
dieſe Forderung durch die Bauart des Fahrkorbes oder die Höhe der Lade
ſtelle über dem Fußboden ſicher erfüllt werden

Zu 8 5 Als ſeuerſichere Abdeckungen gelten zurzeit außer feuerfeſten
Konſtruttionen maſſive Decken oder ſolche aus unverbrennlichen Stoffen
wozu auch Köhne ſche Voutenplatten Kleineſſche Decken und ähnliche zu
rechnen ſind ausgeſtakte mit unverbrennlichen Bauſtoffen ausgefüllte und
unterhalb durchweg mit Kalk oder Zementmörtel verpußte oder mit einer
in gleichem Maße ſeuerſicheren Bekleidung verſehene Holzvallendecken ſowie
ſolche Decken welche zwar aus unverbrennlichen Stoffen beſtehen aber
nicht umhüllie Eiſenteile auſweiſen

Die Vorſchriſt daß die Unterkante des Tragrollengerüſtes für den
Fahrkorb oder die unter dieſem etwa angeordnete Schutzdecke ſo hoch über
der Fahrkorbdecke angeordnet werden müſſen daß zwiſchen beiden in der
höchſten Stellung des Fahrkorbes d h an der oberſten Förderſtelle noch
eine Entjernung von mindeſtens 1 m verbleibt Ueberfahrhöhe hat den
Zweck beim Schmieren der Führungsſchienen des Fahrſtuhls von der
Fahrkorbdecke aus die Gefährdung der damit betrauten Perſonen möglichſt
auszuſchließen Es hat ſich herausgeſtellt daß das bisher beſtehende
Verbot der Ausführung dieſer Arbeiten von der Decke aus von den
Führern nicht beachtet wurde weil die Arbeiten vom Jnnern des Fahr
korbes aus tatſächlich nur uuvollkommen ausgeführt werden konnten

Zu g 6 Bei der Forderung daß der Fahrſchacht derart umwehrt
ſein muß daß Menſchen nicht zu Schaden lommen können wird zu
berückſichtigen ſein daß die Schranken uſw ſo hoch ſind daß ſich Perſonen
nicht in die vom Fahrkorbe beſtrichene Bahn hineinbeugen können und
daß der Fahrkorb nicht Perſonen beſchädigt die beim Tragen langer
Stangen Bretter oder dergl unachtſamerweiſe mit dieſen in die Fahrbahn

elangen8 Zu g 7 Als fenerſichere Türen gelten zurzeit hölzerne aus Hart

oder Kiefernholz beiderſeits mit mindeſtens 1 mm ſtarkem Eiſenblech
beſchlagene Türen wobei es der Verkleidung der Kopfflächen nicht bedarf
ferner Füllungs und Rillentüren gepreßte doppelſchalige Eiſenblechtüren
mit Aſbeſt oder Korkſteinfüllung u dergl während einfache oder verſteifte
Eiſentüren den Anforderungen an einen feuerſicheren Abſchluß nicht ent
ſprechen Die feuerſicheren Türen müſſen in einem feuerſicheren Falz dicht
ſchließen

Schranlen und Türen dürfen namentlich bei freiſtehenden Aufzügen
nicht ſo beſchaffen oder eingehängt ſein daß ſie von überragenden Teilen
der Ladung ausgehoben werden können

Zu g 8 Drahtglas das dicht ſchließend eingeſetzt werden ſoll darf
nicht mit Kitt allein gedichtetr werden Sofern es nicht feſt eingemauert
wird ſind Metallfalze zu verwenden

Zu g 9 Das Abfangen abſtürzender Gegengewichte wird nach vorliegenden
Exfahrungen in ſolchen Fällen in welchen der Fahrſtuhl nicht vom Keller
ſondern von Zwiſchengeſchoſſen ausgeht durch Zwiſchendecken nicht immer
mit Sicherheit erreicht Es iſt daher bei derartigen Fahrſtühlen dafür zu
ſorgen daß das Gewicht nicht durch die Deckenkonſtruktion ſondern durch
maſſiv aufgeführtes Mauerwerk abgefangen wird Ebenſo iſt am unteren
Ende der Gegengewichtsführung ſtets ein kräftiges Schutzgeländer um die
Bahn des Gewichts anzubringen da die Gewichte beim Abſturz häufig ihre
Führung derart verbiegen daß ſie die Führungen beim Aufſchlagen verlaſſen

Die Umwehrung an Steuerſeilen oder geſtängen die außerhalb des
Fahrſchachts liegen iſt bei der geringen Bewegung dieſer Teile in der
Regel nicht zu ſordern dagegen müſſen ſie feuerſicher durch die Decken ge
führt werden d h ſie ſind unterhalb der Decke mit einem Eiſenrohr von
eiwa 0 bis 1 m Länge zu umſchließen

Zu S 10 Die Vorausſetzung des Abſ I Ziff 2 wird nur dann als
vorlſegend zu erachten ſein wenn die zu befördernden Güter in beſonderen
Transportwagen wie es z B in Mälzereien Ziegeleien uſw üblich iſt
auf den Fahrlorb gebracht werden und wenn dieſe Wagen den Fahprkorb
namentlich in ſeinen Breitenabmeſſungen derart ausfüllen daß Perſonen
behindert werden gleichzeing die Plattform zu betreten oder wenn die Ab
meſſungen des Fahrkorbes wie z B bei den kleinen Aufzügen derart be
ſchiänkt werden daß dadurch das Betreten verhindert wird oder wenn
endlich die Ladeſtelle weſentlich höher als der Fußboden liegt

Die Anbringung von Aufſtützvorrichtungen nach Ziffer 3 des erſten
Abſatzes ſchließt die gleichzeitige Verwendung von Fangovrrichtungen aus
da letziere bei der Entlaſtung des Förderkorbes durch die Stützen regel
mäßig in Tätigkeit treten würden Die Forderung daß die Siützen vor
dem Betreten des Fahrkorbes in Tätigkeit treten müſſen bedingt nicht die
Anbringung ſelbſtiätig bewegter Auſſtützvorrrichtungen Es genügt z
wenn die Auſſtützvorrichtung ſo angeordnet wird daß die Zugangstür zum
Fahrſchachte durch die Hebel der Aufſtützvorrichtung geſperrt wird Stüy
vorrichtungen in Zwiſchengeſchoſſen anzuordnen iſt bedenklich weil die
Vorrichtungen infolge Verſchleißes leicht in die Fahrbahn ragen und zum
Feſtllemmen des Stuhles bei der Aufwärtzbewegung vder zum Auffſetzen
des Korbes bei der Abwärtsbewegung führen Löſt ſich dann der Fahrkorb
ſo reißt gewöhnlich das ſchlaff gewordene Seil

Als Ablaßvorrichtungen gelten nur ſolche einfach gebauten doppel
ſchaligen Fahrſtühle bei welchen die beladene Schale unter dem Einfluß
der Laſt nach unten geht während die leere als Gegengewicht nach oben
gezogen wird

Liegen weſentliche Teile der Fangvorrichtungen unterhalb des Fuß
bodens ſo muß dafür geſorgt werden daß deren Zugänglichkeit zwecks
Reviſion und Nachſtellung geſichert iſt

s 11 Die im erſten Satze dieſes Paragraphen enthaltene Forderung
bedingt nicht ausnahmslos die Anwendung ſögenannter Regulator
vorrichtungen Letztere ſind vielmehr bei Laſtenaufzügen entbehrlich wenn
der Antrieb des Aufzuges die Ueberſchreitung der vorgeſchriebenen Höchſt
geſchwindigkeit verhmdert und bei Perſonenaufzügen dann nicht zu fordern
wenn der Zweck des Regulators durch andere Mittel erreicht wird vergl
Erläuterungen zu S 13 Abſ

Zu t 12 Sofern die Beleuchtungseinrichtung des Fahrkorbes von
Perſonenauſzügen erſt mit dem Oeffnen der Fahrſchachttür betätigt wird
muß das Abdängig citsverhältnis ſo beſchaffen ſein daß ſchon der geringſte
Türſpalt genügt um die Beleuchtung in Gang zu ſetzen

Zu J 13 Die Vorſchrift des erſten Abſages bedingt bei hängenden
Fahrkörben die Anwendung von Fangvorrichiungen die auf die Dehnung
der Seile Rückſicht nimmt derart daß alle Seile zum gleichmäßigen Tragen
eingeſtellt werden müſſen und daß z B bei zwetſeiligen Fahrſtühlen durch
den Bruch eines Seiles die Fangkeile durch das andere Seil unabhängig
von Gewichten oder Federn unmittelbar gegen die Führungen gepreßi
werden Bei den nach dieſem Grundſaßpe gebauten Fangvorrichtungen hat
jedoch der gleichzeitige Bruch der Seile oder der Bruch von Triebwerksteilen
z B der Kuppelung der Ableit oder Tragrollen Abſcheren der
Trommelkeile nicht vhne weiteres den Eingriff der Fangpvorrichtung zur

geichwindiglein durch Klemung eines Steuerſeils die Ausköung der
Fangkeile bewirit Die Anwendung des Regularors wird indeſſen nicht
vorzuſchreiben ſein wenn in anderer Weiſe erreicht wird daß beim Biuche
der vorerwähnten Teile der Eingriff in die Fangkeile erfolgt

Bei der Vrilfung der Fangoorrichtung iſt zu beachten daß beim Bruche
oder geſahrdrohender Dehnung eines Seiles das andere bei dem Verſuch
den Fahrkorb mit einem Seile hochzuziehen der Gefahr gewaltjamer Zer
reißung ausgeſetzt iſt weil außer der Laſt die ſtarke Preſſung der Fang
keile zu überwinden iſt die beim Anziehen obwohl die Keile nur ſür die
Abwärtsbewegung eingreiſend hergeſtellt werden zunächſt noch wächſt
Fangvorrichtungen die es zulaſſen den Fahrkorb nach dem Fangen ohne
Ueberanſtrengung des Seiles hochzuziehen ſind daher beſonders empfehlens
wert auch mit Rückſicht darauf daß die Paſſagiere andernfalls nur mit
beſonderen Schwierigkeiten aus dem Fahrkorbe heausgeholt werden können

Bei der Berechnung der Biegungsſpannung von Drahtſeilen iſt der
Elaſtizitätsmodul zu 20000 kgſqmm anzunehmen Flußſtahlſeile über
50 Kgſqmm ſowie Tiegelſtahlſeile über 120 kg qmm Bruchfeſtigkeit dürfen
ohne Nachweis der Feſtigkeit nicht zugelaſſen werden Tiegelſtahl über
180 kg /qmm BHruchfeſtigkeit darf nicht verwendet werden Dieſe Be
ſtimmungen gelten auch jür Seile an Laſtenfahrſtühlen

Zu S 15 Bei der Prüfung der Druckknopfſteuerungen iſt insbeſondere
darauf zu achten daß die Kontaftwirkung nicht ſchon bei loſem Anlehnen
der Tür erfolgt und daß die Anwendung unlauterer Hilfsmittel zur Her
ſtellung des Kontakts bei offenen Türen wie Federn Hilfsbrücken und
dergl erſchwert wird Als zuverläiſige Türverriegelungen gelten daher
bei eleltriſchen Kontalten nur ſolche bei welchen der Kontatkt erſt bei voller
Verſchlußſtellung des Riegels oder der Falle wirkſam wird Die Steuerung
des Fahrkorbes darf unter keinen Umſtänden früher möglich ſein als bis
alle Schachttüren jeſt geſchloſſen und ihre Verſchlußriegel ſicher zum Ein
griff gebracht ſind

Zu F 17 Zur Verhinderung des Sinkens des Fahrkordes nach dem
Ausrücken der Steuerung iſt in der Regel eine Bremſe erforderlich es ſei
denn daß der Forderung durch andere geeignete Mittel z B ſelbſt
hemmende Schneckengetriehe entſprochen wird

Zu S 18 Soiern die Fangvorrichtung es nicht geſtattet vergl Er
läuterungen zu S 13 den Fahrkorb nach dem Faugen ohne gefahrdrohenve
Beanſpruchung der verbleibenden Tragſeile hochzuziehen muß der Fahrkorb
mit Einrichtungen verſehen werden die es ermöglichen die Paſſagiere aus
ihrer Lage zu befreien Dabei iſt bei elektriſch angetriebenen Fahrſtühlen
zu beachten daß auch das Durchbrennen von Sicherungen ohne daß die
Fangvorrichtung in Tätigkeit zu treten braucht zum unfreiwilligen Anhalten
des Fahrkorbes führt Das Aufſſichtsperſonal des Fahrſtuhls iſt daher be
ſonders darauf hinzuweiſen daß die Steuerung vor Benutzung der Ein
richtungen zur Befreiung eingeſchloſſener Perſonen unter allen Umſtänden
in Haltſtellung zu bringen iſt

Zu g 2t Als kleine Getreidemühlen ſind in der Regel neben Wind
mühlen insbeſondere nur ſolche durch Waſſerkraft betriebene Mühlen anzu
ſehen bei welchen die tägliche Verarbeitung an Getreide 5000 kg nicht
überſteigt Werden Bremsfahrſtühle in Getreidemühlen mit größerer
Leiſtungsfähigkeit oder in anderen Betrieben benutzt ſo müſſen darauf die
Vorſchriften für Laſten oder Perſonenfahrſtühle je nach dem Zwecke des
Fahrſtuhls voll angewendet werden Der mißbräuchlichen Benutzung von
Laſtenbremsfahrſtühlen zur Perſonenbeförderung iſt in ſolchen Fällen durch
Verlegung des Steuerſeils in genügende Entfernung außerhalb des Fahr
ſchachts vorzubeugen

Jn kteinen Mühlen wird die Fahrbahn im Erdgeſchoß häufig durch
ein Podeſt das etwa bis Schulterhöhe reicht begrenzt ſo daß das Ab
tragen von Säcken dadurch erleichtert wird Jn ſolchen Fällen kann überall
von dem Endverſchluß ſowie von Schranken die den Zugang zum Fahr
ſtuhl abſchließen abgeſehen werden oder der Schachtverſchluß iſt ſo ein
zurichten daß er bei einer Haltſtellung die etwa Schulterhöhe entſpricht
geöffnet werden kann

Zu g 23 Die Ausnahme in Abſ III Ziff 1 iſt von denſelben Vor
ausſetzungen abhängig welche in den Erläuterungen zu S 10 Abſ I Ziff 2
erörtert ſind

Bei der Verwendung von Hubgittern ſind die Erläuterungen zu S 6
zu berückſichtigen Ferner iſt der Sicherheit der Aufhängungen Seile
Ketten von Hubgittern beſondere Beachtung zu ſchenken da dieſe durch
Stöße ſtark beanſprucht werden Das Gewicht und die Bauart der Gitter
ſoll nicht derart ſein daß dadurch Menſchen beim Bruche der Tragorgane
verletzt werden können

Zu g 32 Als mechaniſche Steuerungsantriebe gelten alle Seil
Geſtänge und Kurbelſteuerungen im Gegenſatz zu den elektriſchen Knopf
ſteuerungen

Die Prüfung der Führer hat mit der größten Strenge zu erfolgen
Führer die mit der Einrichtung der Türverſchlüſſe und der Fangvorrichtung
insbeſondere auch deren Einſtellung und Löſung nicht völlig vertraut ſind
dürfen unter keinen Umſtänden das Befähigungszeugnis erhalten Führer
denen der Befähigungsnachweis entzogen iſt dürfen nur mit Genehmigung
der Ortspolizeibehörde die das Zeugnis aberkannt hat erneut zur Prüfung
zugelaſſen werden Ju den Fällen der Abſätze II und III hat der ver
antwortliche Aufzugswärter die Erklärung in dem Reviſionsbuch abzugeben

Der nach dem dritten Abſatz des Paragraphen mit Genehmigung der
Polizeibehörde zuläſſige Nachlaß der Führerbegleitung iſt für Hotels
Warenhäuſer Fabriken und öffentliche Gebände nicht zu gewähren für
Mietshäuſer nur erwachſenen Perſonen die zum Hausſtande der Mieter

ehören8 Annäge der nach Abſ II und III gedachten Art ſind vor ihrer Ge
nehmigung dem zuſtändigen Sachverſtändigen zur gutachtlichen Aeußerung
zu überſenden oder durch deſſen Vermittelung zu ſtellen

Zu S 33 Der Begriff des Unternehmers der Fahrſtuhlanlage iſt
hier der gleiche wie in Artikel 105 des Einführungsgeſetzes zum Bürger
lichen Geſetzbuch d h es iſt derjenige als Unternehmer anzuſehen für
deſſen Rechnung und Gefahr der Aufzug betrieben wird Jn den meiſten
Fällen wird der Eigentümer gleichzeitig der Betriebsunternehmer ſein Jm
übrigen ſind die Tatumſtände für die Entſcheidung der Frage wer als
Unternehmer zu gelten hat maßgebend

Der rechnexiſche Nachweis genügender Sicherheit des Aufzugs kann in
der Regel auf die Berechnung der Tragſeile Ketten u dergl für den
Fahrkorb und die Gegengewichte des Rollengerüſtes und der beim Bruch
der Tragorgane durch die Fangvorrichtung auf Zerknicken in Anſpruch
genommenen Teile beſchränkt werden Bei freiſtehenden Gerüſten iſt da
rüber hinaus die BVeanſpruchung der weſentlichen Gerüſtteile nachzuweiſen

Soweit die zuläſſigen Beanſpruchungen der Materialien nicht auf
Grund der Baupolizeiverordnuungen behördlich feſtgelegt ſind darf Fluß
eiſen mit 8,75 kg qmm beanſprucht werden Bei großen Fördetrgeſchwin
digkeiten und zwar über 0,8 m Sek iſt bei der Berechnung der Rollen
gerüſte auf die Erſchütterungen durch Maſſenbeſchleunigung und verzögerung
Rückſicht zu nehmen indem für die Nutzlaſt ein Zuſchlag von 50 h ein
zuſetzen iſt Ergibt die Rechnung ein Trägerprofil deſſen Höhe kleiner
als der Spannweite iſt ſo muß die elaniſche Durchbiegung berechnet
werden die nicht größer als o der Spannweite ſein darf Bei der
Rechnung auf Knickfeſtigkeit muß mindeſtens 5 fache Sicherheit vorhanden
ſein Des Zuſchlags zur Nugtzlaſt bedarf es dabei jedoch nicht

Bei kleinen Aufzügen genügen in der Regel ſtatt beſonderer Zeichnungen
Maßſkizzen in den Beſchreibungen

Zu S 34 Die Koſten der Aufzugsprüfungen ſind in der Regel durch
Vermittelung des Regierungs Präſidenten von den Zahlungspflichtigen
einzüziehen Hiervon kann inſoweit abgeſehen werden als die Zahlungs
pflichtigen Mitglieder von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen ſind denen
gleichzeitig die Ueberwachung der Fahrſtuhlanlagen im ſtaatlichen Auftrag
übertragen iſt

Die Gebühren ſind bei den RNegierungshauptkaſſen als Aſſervate zu
verrechnen

Zu J 35 Soweit von den Unternehmern der Aufzüge Zeichnungen
und Beſchreibung in zweifacher Ausfertigung vorzulegen ſind haben die
Sachverſtändigen die Duplikate mit der Urſchrift der Abnahmebeſcheinigung
den Duplikaten aller Beſcheinigungen über die regelmäßigen Unterſuchungen
und dem Schriftwechſel über den Aufzug zu einem Aktenſtück zu vereinigen
und ſorgfältig aufzubewahren Außerdem haben die Sachverſtändigen
eine Liſte der ihrer Ueberwachung unterſtehenden Fahrſtühle zu führen
aus der der Zeitpunkt der Abnahme und der aunsgeführken ſonſtigen
Unterſuchungen zu erſehen iſt

Von der Abnahme ſolcher Fahrſtühle die in den der Gewerbeaßſſicht
unterſtehenden Betrieben angelegt ſind iſt dem zuſtändigen Gewerbeinſpektor
von den Sachverſtändigen Anzeige zu erſtatten

Bei Banaufzügen die nach eder Neuaufſtellung der Abnahme unter
liegen bedarf es der wiederholten Vorlegung neuer Fahrſtuhlpapiere 5 32
nicht wenn die Aufſtellung in dem Bezirke desjenigen Sachverſtändigen

Folge es bedarf vielmehr einer Hilfévorrichtung als welche meiſt ein
Regulator benußt wird der bei Ueberſchreitung der zuläſſigen Höchſt

erfolgt der die erſte Abnahme bewirkt hat Vei der Benutzung in anderen
Bezirken genügt gleichfals die Vorlegung der älteren Papiere Die Sach
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verſtändigen ſind in ſolchen Fällen verpflichitt die Akten gegenſeitig abzu
geben ſolange der Aufzug im Bezirke verbleibt

Die Ausfertigung der Abnahmebeſcheinigungen und Ueberſendung der
Fahrſtuhlpapiere au die Ortspolizeibehörde zwecks Erteilung der Betriebs
erlaubnis hat durch die Sachverſtändigen ſpäteſtens innerhalb einer Woche
nach der Abnahme zu erfolgen

Durch die maſchinentechniſche Abnahme des Aufzugs wird die von der
Baupolizeibehörde vorzunehmende banupolizeiliche Prüfung der baulichen
Teile der Anlage Schacht Abdeckung uſw nicht enibehrlich

Zu g 36 Außerordentliche Unterſnchungen ſind von den Sachverſtändigen
bei der Ortspolizeibehörde ſtets dann zu beantragen wenn bei einer
regelmäßigen Unterſuchung erhebliche Unregelmäßigkeiten im Betriebe des
Aufzugs ermittelt worden ſind oder wenn der Beſitzer die feſtgeſtellten
Mängel in der vorzuſchreibenden Friſt nicht abſtellt

Zu S 39 Die Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung ſind gegenüber
den Beſtimmungen der S 120 a ff der Gewerbeordnung als Grenze der in
der Regel zu ſtelleuden Anforderungen zu betrachten Sollten ausnahms
weiſe Fälle vorliegen in denen weitergehende Maßnahmen erforderlich
erſcheinen ſo ſind dieſe nux mit Zuſtimmung des Regierungs Präſidenten
durchzuführen

Bekanntmachung
Die im Durchgang von der Martha nach der Zinksgartenſtraße be

legene Seilerſpinnbahn iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten
Nähere Auskuft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum

Markiplatz 20 Zimmer Nr 4 erteilt
Halle a d 30 März 1908 Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Erd und Maurerarbeiten u Lieferung der Materialien

ſowie die Zimmer und Stakerarbeiten zum Bau eines Gefängniſſes
und Umbau des Amtsgerichtsgebäudes in Cönnern a S ſollen öffentlich
verdungen werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 27 Juni d Js vormittags 11 Uhr
im Bureau der Kreisbaninſpektion I zu Halle a S einzureichen wo auch
die Zeichnungen und Bedingungen ausliegen und die Angebotsformulare
zum Preiſe von 20 bezw 40 zu erhalten ſind

Der Baurat

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenum im Eichamtsgebände am Großen

Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtigt werdenVon Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 20 bis 23 Mai 1908 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Februar 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
30881 bis 33649 und Pfandſcheine in ſchwarzem Druck erzielt ſind ſowie
die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 9 Juni 1908 bis Juni 1909
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Juni 1908
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Baugewerkſchule zu Halle a S

umfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Königlich preußiſchen
vierklaſſigen Baugewerkſchule Normal Lehrplan Nach erſolgreichem
Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2 Klaſſe einer
Königlichen Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Halbjährliches Schul
geld 80 Mark Beginn des Winterhalbjahres am 19 Oktober Mel
önngen bis ſpäteſtens 1 Septeinber Auskunft erteilt Direktor
Brumme Gutjahrſtraße 1

Halle a den 23 Mai 1908Das Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule

Zekanntmachung
Die Staat Städtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a S

umfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterhau zu einer Königlich preußiſchen
vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule Nach erfolgreichem Beſuche der
Oberklaſſe Berechtigung zum Eintrilt in die 2 Klaſſe einer Königlichen
Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Halbjährliches Schulgeld 30 Mark
Beginn des Winterhalbjahres am 19 Oktober Auskunſt erteilt Direktor
Brumme Gutjahrſtraße 1

Halle a den 23 Mai 1908
Das Kuratorium der Staatlich Städtiſchen Handwerkerſchule

Matz

GefäugnisNeu und Umban Halle a 8
Die Verdingung der Erd Aſphalt und Maurerarbeiten wird

hiermit ausgeſchrieben Beginn der Arbeiten Auguſt 1908 Ende Sep
tember 1909 Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 7 Juli 1908
vormittags 11 Uhr im Baubureau auf dem großen Hofe des Zivil
gerichts Poſtſtraße 13/17 Die Unterlagen ſind an jener Dienſtſtelle
einzuſehen und können von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendug
von 3 Mark ſoweit der Vorrat reicht bezogen werden

Halle a den 18 Juni 1908
Der Königl Regierungsbaumeiſter P Krauſe

anntmachung
Für die

Sonderzüge
nach Tirol und der Sohweiz

empfehie meine vollſtändigen Reiſe
Ausrüſtungen wie

Porös wasserdichte Pelerinen für Damen Herren
und Kindtr von 50 Mk an poröswaſſerdichte Loden
Anzüge Loden Soppen Kniehosen waſſerdichte
Rucksäcke Bergstöcke Eispickel SteigeisenSschneebrillen Tiroler Strümpfe u Kamasochen
Reisehemden Reisenlaids Reisemützen
Reisehdte Reiseschuhe Trinbeoher
Feldflaschen Reiseapotheken Reisebestecke

Koch Apparate Touristen Laternen eto
De Schweißanfnehmende poröſe Unterkleidung W

Hali S Leipzigerſtr 12Julius Bacher reMitglied des Rabatt Spar Vereins
uAusführliche Kataloge gratis und franko

m
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